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INFORMATIONSMITTEILUNG
über das Plenum des Zentralkomitees der Kommunistischen Partei Kasachstans

Am 15. Dezember loVö fand das fällige XIII. Plenum 
des Zentralkomitees der Kommunistischen Partei Kasach­
stans .statt.

Das Plenum nahm den Bericht des Mitglieds des Po 
lltbüros des ZK der KPdSU. Ersten Sekretärs des ZK der 
KP Kasachstans Genossen D. A. Kunajew über Fragen 
des ordentlichen XIV. Parteitags der Kommunistischen 
Partei Kasachstans entgegen.

Das Plenum bestätigte folgende Tagesordnung des 
ordentlichen XIV. Parteitags der KP Kasachstans:

1. Rechenschaftsbericht des Zentralkomitees der 
Kommunistischen Partei Kasachstans. Berichterstatter — 
Erster Sekretär des ZK der KP. Kasachstans Genosse 
D. A. Kunajew.

2. Rechenschaftsbericht der Revisionskommission der 
Kommunistischen Partei Kasachstans. Berichterstatter — 
Vorsitzender der Revisionskommission Genosse W. A. 
Bondarenko.

3. Ober den Entwurf der Hauptrichtungen der Ent­
wicklung der Volkswirtschaft der UdSSR in den Jahren 
1976—1980. Berichterstatter — Vorsitzender des Mi­
nisterrats der Kasachischen SSR Genosse B. A. Aschi­
mow.

4. Wahlen des Zentralkomitees der KP Kasachstans 
und der Revisionskommission der Kommunistischen Par­
tei Kasachstans.

Auf dem Plenum trat das Mitglied des Politbüros 
des ZK der KPdSU, Erster Sekretär des ZK der KP 
Kasachstans Genosse D. A. Kunajew mit dem Bericht 
..Über die Ergebnisse des Dezemberplenums (1975) 
des ZK der KPdSU und die Aufgaben der Parteiorgani­
sationen der Republik in Sicherstellung der Erfüllung 
des Volkswirtschaftsplans für das Jahr 1976" auf.

In den Debatten zu dieser Frage sprachen die Genos­
sen: S. T. Takeshanow — Stellvertretender Vorsitzender 
des Ministerrats der Kasachischen SSR, Vorsitzender des 
Staatlichen Plankomitees der Kasachischen SSR, R. S.

Baiseitow — Minister für Finanzen der Kasachischen 
SSR. W. K. Akullnzew — Erster Sekretär des Gebiets­
parteikomitees Karaganda, Ch. Sch. Bekturganow — 
Erster Sekretär des Gebietsparteikomitees Dshambul, 
W. A. Grebenjuk — Minister für Nichteisenhüttenwe­
sen der Kasachischen SSR. N. J. Krutschlna — Erster 
Sekretär des Gebietsparteikomitees Zellnograd. N. P. 
Olkow — Minister für den Bau von Schwerindustriebe­
trieben der Kasachischen SSR. А. P. Bogdanow — 
Baggerführer des Bergwerks des Lenlnogorsker Polyme- 
tallkomblnats Tischin. Gebiet Ostkasachstan. T. A. 
Aschimbajew — Erster Sekretär des Gebietsparteikomi­
tees Mangyschlak. E. Ch. Gukassow — beiter des Glaw- 
rlssowchosstrol.

Zu dieser Frage nahm das Plenum des ZK der KP. 
Kasachstans den entsprechenden Beschluß an.

Damit schloß das Plenum des ZK der KB Kasachstans 
seine Arbeit ab.

Beschluß des XIII. Plenums des ZK der KP Kasachstans, angenommen am 15. Dezember 1975

Über die Ergebnisse des Dezemberplenums (1975) des ZK der KPdSU 
und die Aufgaben der Parteiorganisationen der Republik In Sicherstellung 

der Erfüllung des Volkswirtschaftsplans für das
Nach der Entgegennahme und Erörte­

rung des Berichts des Mitglieds des Po­
litbüros des ZK der KPdSU. Ersten Se­
kretärs des ZK der KP Kasachstans Ge­
nossen D. A. Kunajew billigt das Plenum 
des ZK der KP. Kasachstans voll und ganz 
die Beschlüsse des Dezemberplenums 
(1975) des ZK der KPdSU, die Bestim­
mungen und Schlußfolgerungen, die in der 
Rede des Generalsekretärs des ZK der 
KPdSU Genossen L. I. Breshnew auf dem 
Plenum enthalten sind, nimmt diese als 
feste "Richtlinie und zur strikten Aus­
führung an.

Das Plenum des ZK der KP Kasach­
stans stellt mit Befriedigung fest, daß die 
Kommunisten und alle Werktätigen der 
Republik die ersprießliche und zielstrebi­
ge Tätigkeit des Leninschen Zentralkomi­
tees, seines Politbüros und persönlich 
des Generalsekretärs des ZK der KPdSU 
Genossen L. 1. Breshnew in Verwirkli­
chung der Beschlüsse des XXIV. Partei­
tags der KPdSU auf dem Gebiet der In­
nen- und Außenpolitik einmütig billigen 
und heiß unterstützen.

Das Plenum verpflichtet das Büro

des ZK der KP Kasachstans, die Gebiets-, 
Stadt-, Rayonpartelkomitees, die Grund­
parteiorganisationen, die Sowjet-, Gewerk­
schafts- und Komsomolorgane. die Mi­
nisterien und Ämter, sich auf die Be­
schlüsse des Dezemberplenums (1975) 
des ZK der KPdSU, die Programmwei­
sungen, die in der Rede des Generalsekre­
tärs des ZK der KPdSU Genossen L. I. 
Breshnew enthalten sind, richtend, kon­
krete Maßnahmen für die bedingungslose 
Erfüllung der Aufgaben des Jahres 1975, 
der sozialistischen Verpflichtungen, die 
zur würdigen Ehrung des XXV. Partei­
tags der KPdSU angenommen wurden, und 
des Volkswlrtschaflsplans der Kasachi­
schen SSR für das Jahr 1976 zu verwirk­
lichen.

In den Parteiorganisationen. Ver­
sammlungen der Werktätigen. Versamm­
lungen des Parteiaktivs, auf den Plenen 
der Partelkomitees, Gebietsparteikonfe­
renzen sowie In der Presse Ist der Ent­
wurf der Hauptrichtungen der Entwick­
lung der Volkswirtschaft der UdSSR 
in den Jahren 1976—1980 weitgehend 
zu erörtern.

Das Plenum des ZK der KP. Ka­

sachstans betont, daß die erfolgreiche Ver­
wirklichung der wichtigsten Aufgaben in 
Entwicklung der Wirtschaft und Kultur 
der Republik gebieterisch die wei­
tere Verstärkung der orgarils a t o- 
rlschen und ldeologlsc h e n Erzie­
hungsarbeit In den Arbeitskollekti­
ven. die allseitige Vervollkommnung der 
Leitung der Volkswirtschaft, die Behaup­
tung des Parteistils In der Arbeit, die He­
bung der Verantwortung der Kader für 
die aüferlegte Arbeit, die Festigung der 
Plan- und Finanzdisziplin fordern.

Die Partei-, Gewerkschafts-, Komsomol­
organisationen, die Sowjets der Werktäti­
gendeputierten, die Leiter der Wirt­
schaften sind verpflichtet, die Weisung 
der Partei darüber, daß das zehnte Plan- 
Jahrfünft zum Planjahrf ü n f t der 
Effektivität und Qualität wer­
den muß, als kämpferisches Aktions­
programm zu betrachten. Die Anstrengun­
gen der Kollektive der Betriebe. Organi­
sationen, Bauvorhaben. Kolchose und 
Sowchose sind auf die Beschleunigung 
des technischen Fortschritts, das Wachs­
tum der Arbeitsproduktivität, die besse-

Jahr 1976
re Nutzung-der Prodülrtlonskapazitäten. 
die strengste Einhaltung des Sparsam­
keitsprinzips, den Einsatz aller Reserven 
und Möglichkeiten .für die Vergrößerung 
des Ausstoßes und der Verbesserung der 
Erzeugnisse der Industrie und Landwirt­
schaft zu konzentrieren.

Die Entwürfe des Staatsplans' für die 
Entwicklung der Volkswirtschaft der Ka­
sachischen SSR im Jahr 1976 und des 
Staatshaushaltsplans der Kasachischen 
SSR für das Jahr 1976 sind im Grunde 
zu billigen und der Tagung des Obersten 
Sowjets, der Kasachischen SSR zur Er­
örterung zu unterbreiten.

Das Plenum des ZK der KP Kasach­
stans versichert dem Zentralkomitee der 
Partei, seinem Politbüro mit dem Gene­
ralsekretär des ZK der KPdSU Genossen 
L. I. Breshnew an der Spitze, daß die 
Kommunisten, alle Werktätigen der Re­
publik, Indem sie die vom Dezemberpie- 
num (1975) des ZK der KPdSU gestellten 
Aufgaben erfüllen, neue Erfolge lm wirt­
schaftlichen und kulturellen Aufbau errei­
chen und ihren gewichtigen Beitrag zur 
Festigung der Macht unserer Heimat bei­
steuern werden.

INFORMATIONSMITTEILUNG
über die Tagung des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR 

am 16. Dezember 1975
Heute wurde In Alma-Ata lm Sitzungssaal des Obersten Sowjets 

der Kasachischen SSR d zweite Tagung des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR der neunten Legislaturperiode eröffnet.

Warm begrüßten die Deputierten das Mitglied des Politbüros 
ZK der KPdSU. Ersten Sekretär des ZK der KP Kasachstans, Ge­
nossen D. A. Kunajew, die Mitglieder des Büros des ZK der KP. 
Kasachstans, die Genossen A. A. Askarow, B. A. Aschimow, S. ’N. 
lmaschcw, А. I. Klimow, A. G. Korkin, Sch. K. Kospanow, W. K. 
Mesjaz, S. B. Nljasbekow, S. A. Smirnow, die Kandidaten des Büros 
des ZK der KP Kasachstans, die Genossen K. A. Jeglsbajew, I. G. 
Slashnew. Die Plätze in den Logen nahmen die Mitglieder des 
Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR, die Regle-' 
rungsmltglleder der Republik ein.

Die Tagung eröffnete der Vorsitzende des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der Kasachischen SSR, der Deputierte S. N. Ima- 
schew.

Zur Erörterung werden der zweiten Tagung des Obersten Sowjets' 
der Kasachischen SSR folgende Fragen unterbreitet:

1. Ober den Staatsplan für die Entwicklung der Volkswirtschaft 
der Kasachischen SSR lm Jahr 1976.

2. Ober den Staatshaushalt der Kasachischen SSR für das Jahr 
1976. und über die Erfüllung des Staatshaushalts lm Jahr 1974/,

3. Ober die Bestätigung der Erlasse des Präsidiums des Obersten. 
Sowjets der Kasachischen SSR.

Den Bericht über den Staatsplan für die Entwicklung der Volks­
wirtschaft der Kasachischen SSR lm Jahr 1976 hielt der! 
Stellvertretende Vorsitzende des Ministerrats der Kasachischen SSR.: 
der Vorsitzende des Staatlichen Plankomitees der Republik, der De-' 
pufferte S. <T. Takesbanow.

Den Bericht*  über den Staashaushalt der Republik für das Jahr 
1976 und über die Erfüllung des Staatshaushalts für das Jahr 1974 
hielt der Finanzminister der Kasachischen SSR. der Deputierte R. S. 
Baiseitow.

Mit einem Korreferat der Plan- und Haushalts-, der Zweigkom­
missionen und der Kommission für Jugendangelegenhelten des 
Obersten Sowjets der Kasachischen SSR über den Staatsplan für die 
Entwicklung der Volkswirtschaft der Kasachischen SSR im Jahr 
1976, über den Staatshaushalt der Kasachischen SSR für das Jahr 
1976 und über die Erfüllung des Staatshaushalts für das Jahr 
1974 trat der Vorsitzende der Plan- und Haushaltskommlsslon dos- 
Obersten Sowjets der Kasachischen SSR. der Deputierte T. G. Mji- 
chamed-Rachimow auf.

In den Debatten zu den erörternden, Berichten und Korreferat 
sprachen: der Vorsitzende des Zellnograder Gebletsvollzugskomitees,: 
der Deputierte A. K. Dshulmuchameaow, цег Vorsitzende des Alma- 
Ataer Gebietsvollzugskomitees, der Deputierte S. D. Jelagin, der 
Vorsitzende des Semlpalatlnsker Gebletsvollzugskomitees, der Depu-. 
tlerte -J. K. Kaschaganow, der zweite Sekretär des Tschlmkenter Ge­
bietskomitees der KP Kasachstans. Deputierte A. S. Popow. der 
Vorsitzende des Gebiets Vollzugskomitees Ostkasachstan, Deputierte 
S. A. Koitschubajew. der Vorsitzende des Gebietsvollzugskomitees 
Kustanal, Deputierte N. A. Ponomarjow, der Vorsitzende des Ge- 
bletsvollzugskomilees Turgal, Deputierte J. N. Trofimow. der Vor­
sitzende des Gebletsvollzugskomitees Nordkasachstan, Deputierte 
N. A. Bolatbajew. der Vorsitzende des Gebletsvollzugskomitees 
Mangyschlak, Deputierte N. A. Guljajew, der Minister für Ge­
sundheitswesen der Kasachischen SSR. Deputierte T. Sch. Scharma- 
now, die Hallenlelterln der Geflügelfarm des Kolchos ,.40 Jahre 
Oktober". Panfllow-Rayon, die Deputierte А. B. Dosymbetowa,

Die Tagung des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 
setzt Ihre Arbeit fort.

Über die Ergebnisse des Dezemberplenums (1975) des ZK der KPdSU 
und die Aufgaben der Parteiorganisationen der Republik in Sicherstellung 

der Erfüllung des Volkswirtschaftsplans für das Jahr 1976
Bericht des Mitglieds des Politbüros des ZK der KPdSU, Ersten Sekretärs des ZK der KP Kasachstans 

Genossen D. A. KUNAJEW auf dem XIII. Plenum des ZK der KP Kasachstans
Genossen! Wie Euch bekannt 

ist, wurden auf dem Dezember­
plenum des ZK der KPdSU Fra­
gen erörtert, die mit den Ent­
würfen des Staatsplans der Ent­
wicklung der Volkswirtschaft 
und dem Haushaltsplan des Lan­
des für das Jahr 1976 — das 
erste Jahr des bevorstehenden 
zehnten Planjahrfünfts — ver­
bunden sind. Nach Ihrer Bestäti­
gung aut der Tagung des Ober­
sten Sowjets wurden sie Gesetz.

Auf dem Dezemberplenum des 
ZK trat der Generalsekretär des 
ZK der KPdSU Leonld Iljltsch 
Breshnew- mit einer außerordent­
lich konkreten, zielgerichteten 
Rede auf. Diese markante Rede 
enthält eine Einschätzung der 
vorläufigen Resultate des neun­
ten-Planjahrfünfts und ein exakt 
formuliertes Programm unserer 
weiteren Tätigkeit in der Ver­
wirklichung der Aufgaben des 
ersten Jahres und des gesamten 
zehnten Planjahrfünfts.

Gestern hat unsere Presse, den 
Entwurf der Hauptrlchturtgen 
der Entwicklung der Volkswirt­
schaft der UdSSR In den Jahren 
1976—1980 zur Volkserörte­
rung veröffentlicht.

Im ersten Teil dieses außeror­
dentlich wichtigen Dokuments 
ist die Bilanz der Hauptergebnis­
se des neunten Planjahrfünfts 
gezogen.

Kurz gesagt, sind diese Er­
gebnisse lm ganzen für die Öko­
nomik, Wissenschaft und Kultur 
unseres Landes sehr erfreulich.

Das lm neunten Planjahrfünft 
Erzielte zeigt mit ganzer Ober- 
zeugunskraft. mit welch tiefem 
Realismus, wahrhaft parteilicher 
Prinzipientreue und Konsequenz 
die Generallinie der Partei ver­
wirklicht wird von ihrem Zen­
tralkomitee, vom Politbüro mit 
Leonld Iljltsch Breshnew an der 

* Kurzfassung

Spitze, dessen edelmütige Tätig­
keit lm Namen der Festigung des 
Friedens vor kurzem mit der 
höchsten Auszeichnung der An­
hänger der Friedensbewegung — 
mit der „Goldenen Friedensme­
daille“ — gewürdigt wurde.

In den nach dem XXIV. Par­
teitag der KPdSU verflossenen 
Jahren hat unser Land in allen 
Bereichen des wirtschaftlichen, 
gesellschaftlichen und internatio­
nalen Lebens hervorragende Re­
sultate erzielt. „Wir sind einen 
guten Schritt vorwärts gegan­
gen". unterstrich Genosse L. I. 
Breshnew auf dem Plenum. ..Hat 
man das Ausmaß des absoluten 
Zuwachses der gesellschaftlichen 
Produktion Ins Auge gefaßt, so 
Ist das neunte Planjahrfünft das 
Bestjahrfünft In der Geschichte 
unseres Landes. Unsere Heimat 
Ist noch reicher, noch stärker ge­
worden. die sowjetischen Men­
schen leben besser..."

In der Tat, das Volumen der 
Industrieproduktion des Landes 
wächst lm Planjahrfünft lm gan­
zen um etwa 43 Prozent an.

Vom Maßstab unseres Wachs­
tums .spricht überzeugend folgen­
der Vergleich: Wenn am Vor­
abend des Krieges das Volumen 
der Investitionen In allem 6.5 
Milliarden Rubel betrug, so wird 
es lm abschließenden Jahr des 
neunten Planjahrfünfts über 113 
Milliarden Rubel betragen.

Ungeachtet der ungünstigen 
Kllmaverhältnlsse, der großen 
Dürre in einer Reihe Rayons des 
Landes übertrifft die lahres­
durchschnittliche GetreidebruUo- 
Produktion in diesem Planjahr­
fünft die Kennziffern des vorher­
gegangenen Planjahr f ü n f t s. 
Auch der’ Ankauf von Fleisch, 
Milch, Eiern, Kartoffeln, Baum­
wolle und anderer landwirt­
schaftlicher Erzeugnisse hat sich 
vergrößert.

In allen Lebensbereichen ha­
ben nicht geringe positive Wand­

lungen stattgefunden, die Jede so­
wjetische Familie, Jeder Werktä­
tige spüren. Nach seiner Erfas­
sungsbreite und dem Ausmaß der 
zugewiesenen Mittel übertrifft 
das soziale Programm des neun­
ten Planjahrfünfts alle vorherge­
gangenen.

Zugleich mit dem ganzen Land 
Ist auch unsere Republik im 
neunten Planjahrfünft stürmisch 
und sicher gewachsen.

Voll und ganz die Innen- und 
Außenpolitik der Partei billigend 
trugen und tragen die Kasach- 
st.nncr durch ihre Stoßarbeit dazu 
bei, damit unsere Großmacht 
auch weiterhin stark und mächtig 
sei, die unerschütterliche Lenin­
sche Freundschaft der Völker 
weiter erstarke und erblühe, die 
Internationale Autorität des Lan­
des und der ganzen sozialisti­
schen Gemeinschaft Wachse und 
sich festige.

Ausführlich werden wir die 
Resultate des neunten Planjahr­
fünfts auf dem bevorstehenden 
XIV. Parteitag der Kommunisti­
schen Partei Kasachstans erör­
tern. Deshalb gestattet, über, die­
se Fragen nur kurzlu sprechen.

Vor allem muß gesagt werden, 
daß bei uns. wie es auch in den 
Direktiven des XXIV. Parteitags 
der KPdSU vorgemerkt war, die 
Elcktroenergetlk, die Bunt- und 
die Elsenmetallurgle, die Brenn­
stoff-, die chemische, die Maschi­
nenbauindustrie, die Produktion 
der Artikel des Volksbedarfs ei­
ne weitere Entwicklung erfuhren.

Alle d'.e e Jahre hat die Repu­
blik die I ihresvolkswlrtschalts- 
pläne erfolgreich erfüllt.

Im Vergleich zum vorherge­
gangenen Planjahrfünft vergrö­
ßert sich bei uns das Volumen 
der Industrieproduktion um 44 
Prozent.

Überplanmäßig wurde Indu-*  
strleproduktlon für 1 Milliarde 
Rubel geliefert.

Die Arbeitsproduktivität In 

der Industrie wuchs um 30 Pro­
zent an, was dank der aktiven 
Einbürgerung in die Produktion 
def Errungenschaften von Wis­
senschaft und Technik, der fort­
schrittlichen Erfahrungen und 
der Wirksamkeit des sozialisti­
schen Wettbewerbs möglich wur­
de.

Seit Beginn des Planjahrfünfts 
.sind in Kasachstan 365 große 
Industriebetriebe und Hallen an­
gelaufen, die nach dem letzten 
Wort der Technik ausgerüstet 
sind. Unter ihnen sind nicht we­
nig unikale Objekte, die der 
Stolz der vaterländischen Indu- 
strie'slnd.

Im Planjahrfünft entstanden 
bei uns neue Zweige mit Unions­
bedeutung. Beispielsweise ent­
wickelt sich die „Große Chemie" 
In stürmischem Tempo. In der 
Erdölgewinnung steht Kasach­
stan an einer der ersten Stellen in 
der Sowjetunion, wozu die Inten­
sive Erschließung der Reichtü­
mer der Halbinsel Mangyschlak 
beigetragen hat. Auf Mangy- 
schlak wurde ein Gasverarbei­
tungswerk in Betrieb genommen, 
wie das auch in den Direktiven 
des XXIV. Parteitags vorgemerkt 
war.

Nicht wenig haben die Energe­
tiker geleistet. In voller Überein­
stimmung mit den Direktiven 
wurde der Bau des Kaptschagal- 
er Wasserkraftwerks und des 
Überlandkraftwerks Jermak — 
eines der größten lm Osten des 
Landes — beendet. In Kasach­
stan wurde der welterste Kern­
reaktor mit Schnellneutronen in 
Betrieb genommen. Die Elektro­
energieerzeugung hat sich in der 
Republik auf das Anderthalbfa­
che vergrößert.

Bedeutend haben die Kumpel 
der Republik die Direktiven des 
XXIV. Parteitags überboten. Im 
Planjahrfünft werden sie über 
400 Millionen Tonnen Kohle för­
dern. Mehr als auf das 2fache 

ist die Förderung in den Tage­
bauen Eklbastus gestiegen.

Die herzlichen Grußschreiben 
Leonld iljltsch Breshnews, des 
ZK der KPdSU und des Minister­
rats der UdSSR begeistern die 
Kumpel des Karagandaer Kohle­
beckens zu einer wesentlichen 
Verbesserung der technisch-öko­
nomischen Kennziffern, zur er­
folgreichen Übererfüllung der 
Auflagen des neunten Planjahr­
fünfts.

Das sind Einzclfakten. aber 
aus ihnen entsteht das Gesamt­
bild der großen schöpferischen 
Arbeit. Stoßarbeit leisten bei uns 
viele Kollektive von Betrieben 
und anderer Industriezweige — 
Bergleute. Hüttenwerker, Ma­
schinenbauer, Arbeiter der 
Leicht- und Nahrungsmittelindu­
strie.

In Antwort auf den Beschluß 
des ZK der KPdSU „Über den 
sozialistischen Wettbewerb zu 
Ehren des XXV. Parteitags der 
KPdSU" übernahmen in der Re­
publik über 8 000 Betriebe neue 
erhöhte sozialistische Verpflich­
tungen.

Das Elfmonatsprogramm die­
ses Jahres hat die Industrie der 
Republik am 25. November er­
füllt, über den Plan hinaus wur­
den Erzeugnisse für 198 Millio­
nen Rubel realisiert.

Im Planjahrfünft Ist die Repu­
blik, die eine große Getrelde- 
und Viehzuchtbasis des Landes 
Ist, auch in agrarischer Hin­
sicht merklich erstarkt.

Die Bruttoproduktion der 
Landwirtschaft ist Insgesamt um 
14 »rozent gewachsen. Trotz der 
außerordentlich ungünstigen Wit­
terungsverhältnisse hat Kasach­
stan fast 5 Millionen Tonnen Ge­
treide mehr produziert als lm 
vorhergegangenen Planjahrfünft.

Der Jahresdurchscnnittlichc 
Gelreideverkauf an den Staat 
betrug 748 Millionen Pud und 
übertraf das Niveau des achten 

Planjahrfünfts. Die Relsproduk- 
tlon wuchs um 73 Prozent und 
hat fast 2 Millionen Tonnen er­
reicht,' Überboten wurde der 
Fünfjahrplan lm Rohbaumwoll­
verkauf an den Staat.

Die stete Entwicklung der Ge­
treidewirtschaft ermöglichte Je­
dem der 19 Gebiete der Repu­
blik, die Viehzucht in schnellem 
Tempo zu entwickeln. Alle ihre 
Zweige werden planmäßig auf 
industrielle Grundlage überführt. 
Wir haben auch unmittelbar mit 
der weiteren Entwicklung der 
Spezialisierung und Konzentra­
tion der Produktion begonnen.

Eingedenk der Weisungen des 
Zentralkomitees der KPdSU und 
persönlich Leonld Iljltsch Bresh­
news. schenken wir der Schaf­
zucht besondere Aufmerksam­
keit. Auch andere Zweige der 
landwirtschaftlichen Produktion 
spezialisieren sich in der Repu­
blik. Das hat zur Erfüllung des 
Fünfjahrplans von der Republik 
beigetragen. Das Volumen der 
staatlichen Beschaffungen • von 
Vieh und Geflügel übertrifft be­
deutend- die Ergebnisse der vor- 
hergegangenen Periode.

Zugleich mit dem steten 
Wachstum der Industrie, der 
Landwirtschaft, aller Verkehrs­
arten und des Post- und Fernmel­
dewesens wurde oln umfassendes 
Programm der sozialen Entwick­
lung, der weiteren Hebung des 
Lebensstandards der Werktätigen 
verwirklicht.

Der Einzelhandelsumsatz wuchs 
lm Planjahrfünft um über 40 
Prozent, und das Volumen der 
Dienstleistungen — auf das 1.7- 
fache.

Kurz gesagt, betonte Genosse 
Kunajew, überall sind die Früch­
te der gemeinsamen angestreng­
ten Arbeit. Ле Resultate der 
mannigfaltigen Tätigkeit der 
Partei In Mobilisierung der 
Werktätigen zur erfolgreichen 
Erfüllung der Aufgaben des 

XXIV. Parteitags der KPdSU 
deutlich spürbar.

Welter sprach der Redner über 
die Aufgaben des ersten Jahres 
des zehnten Planjahrfünfts, das 
das Konto neuer grandioser Ta­
ten und Errungenschaften eröff­
net.

Alle diese Aufgaben, unter­
strich er besonders, sind wir ver­
pflichtet, ausschließlich lm Liebte 
der Weisungen und Forderungen 
Leonld Iljltsch Breshnews zu er­
füllen. die er auf dem Dezember­
plenum des ZK der KPdSU 
machte, wo die Wege und Mitte! 
zur Realisierung der van der 
Partei gestellten Aufgaben mit 
ganzer Exaktheit bestimmt wur­
den.

Eine vergleichende wissen­
schaftliche Einschätzung zeigt 
objektiv, daß Kasachstan sowohl 
lm nächsten Jahr als auch lm 
ganzen zehnten Planjahrfünft mit 
seinen unerschöpflichen Vorrä­
ten an Bodenschätzen, reichen 
Möglichkeiten höchsteffektiver 
technischer Lösungen, die dem 
untentwegten Wachstum der Ge­
samtunionsökonomik dienen, un­
ter den führenden Wirtschafts­
zonen des Landes sein wird. Das 
bezeugt anschaulich der Plan des 
kommenden Jahres. Es Ist wich­
tig. Jedes Kollektiv mit den 
Kennziffern dieses Plans ver­
traut zu machen. Es Ist notwen­
dig, daß nicht nur Jeder Leiter, 
sondern auch Jeder Werktätige 
von allem Anfang an weiß, woran 
und wie er zu arbeiten, wofür 
und vor wem er zu verantworten 
hat.

In der Industrie müssen wir 
das Produktionspotential noch 
mehr steigern, den Ausstoß vie­
ler wichtiger Erzeugnisarten 
vergrößern, große Maßnahmen 
zur größtmöglichen Hebung der-

(Schluß S. 2)
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Entwicklung unserer Ökonomik, 
der erfolgreichen Erfüllung der 
Auflagen des kommenden Jah­
res sind mit der Sachlage lm 
Investbau eng verbunden.

Der Umfang der Investitionen 
wird lm kommenden Jahr hi der 
Republik im ganzen etwa 6.5 
Milliarden Rubel ausmachen. 
Ihre volle Inanspruchnahme muß 
zu einer festen Grundlage für 
die Erfüllung der Aufgaben des 
neuen Planjanrfünfts lm Wachs­
tum der Industriellen und land­
wirtschaftlichen Produktion wer 
den.

Em besonderes Augenmerk 
müssen wir auf die Verstärkung 
der materiell-technischen Basis 
des ländlichen Bauwesens len­
ken. Es gilt, auf den ländlichen 
Bauvorhaben über 1.5 Milliar­
den Rubel ln Anspruch zu- neh­
men.

Über die Wichtigkeit des 
Baus der Objekte sprechend, die 
das vorgemerkte Wachstum der 
Ökonomik gewährleisten. wies 
der Redner auch darauf hin. daß 
die Erfüllung der Auflagen lm 
Bau von Wonnhäusern und Ob­
jekten mit kultureller und sozia­
ler Bestimmung nicht nur als 
wirtschaftliche, sondern auch als 
soziale Aufgabe von größter 
Wichtigkeit Ist.

In einer Reihe von Gebieten 
wird das Jedoch bis Jetzt unter 
schätzt.

In den Gebieten Ksyl-Orda 
und Tschlmkent werden Wohn­
häuser, medizinische Anstalten, 
Schuten und Vorschulanstaltcn 
ungenügend und mangelhaft ge 
baut. Obgleich die Gebietsvoll 
zugskomltees von Gurjew. Ksyl- 
Orda. Mangyschlak. Uralsk und 
Zellnograd die Erfüllung der 
Planaufgaben des laufenden 
Jahres lm Bau von Wohnhäusern 
nicht sichern konnten, baten sie 
um eine Erhöhung der Investi­
tionen für diese Zwecke schon 
ln diesem Jahr.

Es Ist wahrscheinlich schon 
an der Zeit, über derlei zusätz­
liche Ersuche nicht mehr zu ver­
handeln. bemerkte Genosse Ku­
najew. Nur der Staatsplan allein 
muß das Gesetz sein. und nur 
lm Falle seiner Überbietung und 
bei gehöriger Arbeitsqualität 
können Mittel für Jeweilige. 
Objekte * zugewiesen werden. 
Solch eine Problemstellung wird 
wohl die vernünftigste sein.

Die Staatliche Plankommission, 
das Staatliche Plankomitee für 
Bauwesen, die Leiter von Mini­
sterien und Ämtern der Republik 
müssen konkrete Maßnahmen 
zur Senkung hoher Wohnungs­
baukosten ergreifen.

Äußerst strikt muß die Ein­
haltung der festgelegten Ord­
nung der Planung von Investitio­
nen und Objekten sein. Von nun 
an dürfen wir Objekte ohne Ent­
wurfs- und Koslenunterlagen ln 1 
die Baupläne nicht mehr aufneh­
men.

Wenn wir all diese Momente 
ln der Praxis berücksichtigen 
werden, sagte zusammenfassend 
der Redner, werden wir die volle 
Möglichkeit haben, lm Investbau 
keine Fehlgriffe und Unterlas­
sungen zuzulassen.

Die Mitarbeiter aller Arten des 
Verkehrswesens, des Straßen­
baus und des Fernmeldewesens 
haben lm kommenden • Jahr ge­
wichtige Aufgaben, zu lösen. Sie 
sind verpflichtet, allerorts eine 
hochrentable, exakte und stö-

Effektivität der Produktion. 
Qualität der Erzeugnisse 
wirklichen.

Das Schwergewicht gilt, wie 
auch früher, der beschleunigten 
Entwicklung der Elcktroenerge- 
tlk. des Maschinenbaus, der Hüt­
tenindustrie. Chemie und Erdöl­
chemie.

Die Kupfer-. Biel-. Alaunerde 
Sroduktlon wird wachsen. Die 

tahl- und Gußelscnproduktlon 
u‘lrd sich vergrößern. Der Aus­
stoß von Mineraldüngern und an­
derer chemischer Erzeugnisse 
wird Sich erweitern Die Repu 
blik wird Zehntausend« neuer 
Traktoren, Werkzeugmaschine«. 
Geräte. Maschinen liefern.,

Auf Grund der Beschleuni­
gung des Tempos des Maschinen­
baus, der chemischen und erdöl­
chemischen Industrie, der Ener­
getik wird sich die Struktur der 
Industrieproduktion verbessern. 
Das Tempo der Rekonstruierung 
und technischen Umrüstung der 
Betriebe wird wachsen.

Aber alles das wird nicht von 
selbst kommen, unterstrich der 
Redner, wenn wir die Sache 
nicht unter besondere Parteikon­
trolle stellen und buchstäblich 
nicht schon Jetzt In jedem Zweig, 
lo Jedem Betrieb. Ln Jeder Halle 
strengste Plandisziplin schaffen.

Dies Ist die allererste Bedin­
gung. die von nun an allerorts 
strikt zu wahren Ist.

lm neunten Planjahrfünft be­
wältigten manche Betriebe der 
Republik ihre Pläne ln Realisie­
rung der Produktion alljährlich 
nicht, wodurch sie Erzeugnisse 
für eine bedeutende Summe zu 
jweirig lieferten.

Im zehnten Planjahrfünft dür­
fen wir eine solche Lage nicht 
zulassen.

Zur Hauptrichtung In unserer 
Arbeit müssen, wie es das De- 
zemberplenum des ZK gefordert 
hat. eine ständige Erhöhung der 
qualitativen Leistungen der In­
dustrie. ein höheres Tempo des 
Wachstums der Arbeitsprodukti­
vität. muß nicht das Gerede vom 
Nutzen der Wissenschaft, son­
dern eine aktive Auswertung der 
Errungenschaften des —-----
schaftlich-tech n 1 s c h e n 
Schritts, eine umfassende 
besserung der Organisation der 
Arbeit und Verwaltung werden.

Nur diese Faktoren werden es 
ermöglichen, das zehnte Plan- 
Jahrfünft ein Jahrfünft der Effek­
tivität und Qualität werden zu 
lassen.
; Besonders wichtig Ist es. die 

schnellste Inbetriebnahme und 
eine bessere Nutzung der Pro­
duktionskapazitäten. eine Erhö­
hung der Fondswirksamkeit si­
cherzustellen.

Eine solch wichtige Forderung 
gilt für alle Zweige.

Im weiteren unterzog Genos­
se Kunajew eine Reihe von 
Zweigministerien und -ämtern. 
Gebiets- und Stadtpartelkomitees, 
die ernsthafte Mängel ln der 
Eisen- und der BUntmetalllndu- 
strle zulassen, einer konkreten 
Und begründeten Kritik. 
. Auf all das wurde;, den Mi­

nistern. Genossen Grebenjuk, Ol- 
köw. Jershanow bzw. den Ge- 
blöspartelkomltces von Dshes- 
kasgan. Ostkasachstan. Karagan- 

. Да. Semlpalatlnsk sowie die ent- u.,«, KV­
sprechenden Stadtparteikomltees rungsfreie Bedienung der ganzen 

.streng hlngewlesen.*  « ... . л.- --------
, Über Fragen der Entwicklung

der ..Großchemic" 
betonte der Redner, daß Ihnen 
nicht nur ln den Gebieten Dsham­
bul und Tschlmkent die ange­
spannteste Aufmerksamkeit ge­
widmet werden soll — das wird 

-zur allgemeinen Aufgabe der 
• ganzen Parteiorganisation der 
: Republik und besonders der Ge­

bietsparteikomitee*  von Aktju- 
btnsk, Kustanal. Pawlodar, die 
den Bau einer Reihe der wich­
tigsten Chemleobjekte verstär­
ken müssen.

Gegenstand der ungeschwäch­
ten Aufmerksamkeit der Partei­
organisationen muß das Arbelts- 

’ nlveau vieler Maschinenbaube­
triebe, besonders solcher mit 
Unlons- und Zwlschenrepublik- 
spezlallslerung. werden. Neh­
men wir das Werk ..Kasachsel- 
masch” ln Zellnograd. Auf dem 
vorigen Plenum des ZK der KP 
Kasachstans war seine Arbeit 
scharf und gerecht kritisiert 
worden. Die Werkleitung. das 
Geblpts- und das Stadtpartelko­
mitee zogen daraus Jedoch nicht 
die nötigen Schlüsse. Das Niveau 
der Nutzung der .'.J“ü* ‘-------
bleibt lm Werk nach ' 
niedrig, der Umfang der 
sqjjußproduktlon wächst.

Es gilt, die Sachlage 
nur im ..Kasachselmasch”. 
dem auch In den anderen Betrie­
ben zu verbessefli. damit der 
Maschinenbau seine Rolle als 
einer der führenden Zweige der 
Kasachstaner Industrie behaup-

-,te.
"Die Erfolge der Energetiker 

der Republik sind bekannt. Zu­
gleich gibt es In diesem Zweig 
noch Probleme, die ihre dringen­
de Lösung erheischen. Das ist 
vor allem der Kampf um ein sta­
biles Funktionieren der Z“'l 
schensyetcmverblndungen. Ener­
giesysteme und einzelner Kraft­
werke. die vollständige Beseiti­
gung der Störanfälligkeit.

Außerdem gilt ei, eine wei­
tere Steigerung der Kapazitäten 
des Energiesystems von Kara­
ganda. des Überlandkraftwerks 

.Dshambul. der Wärmerkraftwer­
ke von Pawlodar. Gurjew und 
Ksyl-Orda zu sichern. Das Paw­
lodarer Geblelspartelkomltee Ist 
verpflichtet, den Bau der Kraft 
werke von Eklbastus unter eine 
besondere Kontrolle zu nehmen 

Alte Fragen der weiteren

Ökonomik un<j 6er Bevölkerung 
zu sichern und dabei die Be­
dienungskultur zu erhöhen, die 
vorläuilg, besonders Im Eisen­
bahn- und Busverkehr, noch 
mangelhaft Ist.

Große Aufmerksamkeit wurde 
ln der Rede Leonid lljltsch 
Breshnews auf dem Dezember­
plenum des ZK der KPdSU der 
Entwicklung der Zweige der 
Gruppe ,.B" geschenkt, well die 
Erweiterung der Erzeugung der 
Volksbedarisgüter, die Verbes­
serung Ihrer Qualität und Ihre? 
Sortiments ein Bestandteil der 
sozialökonomischen Politik der 
Partei war. Ist und bleibt.

In diesem Sinne Ist In der Re­
publik in den Jahren des neun­
ten*  Planjahrfünfts eine ge- • 
wichtige /\rbelt geleistet worden.

Man kann Jedoch nicht umhin, 
festzustellen, daß es In der Ent­
wicklung der Produktion von 
.Massenbedarfsgütern große Män­
gel gibt.

Der größte Mangel besteht 
darin, daß bei uns die In Betrieb 
genommenen Kapazitäten nicht 
rechtzeitig gemeistert wer.den. 
Zweitens bleiben Jedes Jahr Mit­
tel ungenutzt, die für Massen­
bedarfsgüter erzeugende Zweige 
zugewlescn werden. Das trifft 
vor altem auf die Leicht- und 
die Nahrungsmittelindustrie zu. 
wo ln den fünf Planjahren eine 
bedeutende Investitionssumme 
nicht vollständig gemeistert wor­
den Ist. Und drittens liefern 
nicht wenige Betriebe minder­
wertige Produktion, verbessern 
nicht das Sortiment ihrer Er­
zeugnisse.

Führend lm Schludern sind 
die Konfektionsfabriken von Tal­
gar. Taldy-Kurgan und Uralsk. 
die Schuhfirma ..Dshetysu" ln 
Alma-Ata. die es ferllgbrlngt. 
häßliches Schuhwerk sogar mit 
dem Gütezeichen zu produzieret^ 
worüber vor kurzem die Presse 
geschrieben hat.

Große Ansprüche werden an 
die Möbelfirma In Alma-Ata. an 
die Möbelfabriken von Semipa- 
latlnsk und Taldy-Kurgan ge­
stellt. Nicht wenig Ausschuß 
und Verletzungen des Sorti­
mentsplans gibt es In den Be­
reichen der Nahrungsmittel-, der 
Fleisch- und Milchindustrie.

Auf diese Wely wird nicht 
nur ein direkter materieller, son­
dern auch ein großer moralischer 
Schaden zugefügt. Die Minister,

dle Genossen Ibragimow. Sarit- 
kl, Plachow. Ketibajew. Alder- 
bajew haben möglichst wirksame 
und entscheidende Maßnahmen 
zu Irenen, um In dieser Sache ge­
bührende Ordnung zu schaden.

Die Aufmerksamkeit Ist auch 
darauf zu lenken, daß die Mini­
sterien und einzelne Betriebe 
ungenügend an der Vergröße­
rung des Ausstoßes der Produk­
tion mit dem staatlichen Güte­
zeichen arbeiten. Der Anteil 
solcher Erzeugnisse lm Gesamt­
umfang der Produktion Ist 
äußerst gering, besonders In den 
Systemc.i des .Ministeriums für 
Leichtindustrie, des Ministerin 
ums für Nahrungsmittelindustrie 
und lm Ministerium für Fleisch­
und Milchindustrie.
Nicht selten werden für die Zu­

erkennung des staatlichen Güte­
zeichens wenig gefragte Er­
zeugnisse vorgcschlagen. die In 
geringen Mengen hergestellt 
werden, während die Hauptpro­
duktion nicht verbessert wird, 
in der Lokalindustrie wurde das 
staatliche Gütezeichen Tannen­
schmuck. Plastschatullen und 
Selfcnschalen zuerkannt, Erzeug­
nisse des Massenbedarfs werden 
ohne das staatliche Gütezeichen 
hergestellt.

Der Kampf für die Qualität 
muß Ehrensache aller P. 
Gewcrkschafts-, Komsomol- und 
Wirtschaftsorganisationen wer­
den. Es Ist wichtig, Jedem Werk­
tätigen das Gefühl des Stolzes 
auf die Kasachstaner Marke, das 
Gefühl der Verantwortung für 
die Herstellung von Qualitätser­
zeugnissen auf Jedem Abschnitt 
anzuerzichen.

Alte Sekretäre der Gebietspar­
telkomitees waren auf J 
zemberplenum des 
KPdSU und wissen 
entschieden und offen 
lljltsch Breshnew

dem De- 
ZK der 
gut. wie 

Leonid 
...----- ------ ...... zur Verstär­
kung des Sparsamkeitsregimes 
aufrlef — dabei nicht nach
l’ljuschkins Art. wo mit Jeder
Kopeke geknausert wird, statt 
Jede Kopeke zu zwingen, einen 
Rubel zu verdienen.

Im Zusammenhang mit den 
Aufgaben des ersten Jahres des 
zehnten Planjahrfünfts wies Leo­
nid IlJKsch auf die Notwendig­
keit hin. entschieden die Diszi­
plin. die Anforderungen und per­
sönliche Verantwortung der Ka­
der für die amvertraute Sache zu 
heben. Das bezieht sich direkt 
auf uns alle, vom einfachen Ar­
beiter bis zum Minister.

Die Parteiorganisationen müs­
sen gemeinsam mit den örtlichem 
Sowjets, dem Komsomol und den 
Organen der Volkskontrollc und 
der ganzem Öffentlichkeit den 
Kampf leiten für die unentwegte 
Hebung, alter technisch-ökonomi­
schen Kennziffern rn der Indu­
strie und lm Bauwesen, für die 
Verstärkung des Sparsamkeits­
und Wlrtschaftllchkeitsreglmes, 
gegen jegliche Erscheinungen 
von- Mißwirtschaft und Ver­
schwendung.

Und solche gibt es bei uns 
leider noch. Es sind Fälle be­
kannt, da wertvolle Ausrüstun­
gen auscinandergeschleppt oder 
als Ergebnis nachlässiger Aufbe­
wahrung untauglich wurden. 
1975 haben sich die Vorräte 
nlchtlnstalllerter Ausrüstungen 
nicht verringert, sondern sie sind 
gewachsen. Insbesondere in der 
NE-Metallurgle, Leicht- und Nah­
rungsmittelindustrie.

Das Komitee für Vdikskontrol- 
le. die Hauptverwaltung für 
staatliche Versorgung, die Leiter 
der Ministerien und Betriebe ha­
ben Maßnahmen zur einschnei­
denden Kürzung der Vorräte 
nlchtLnstalllerter Ausrüstungen 
zu treffen.

Die Erzielung von Qualitäts­
kennziffern. die lm Plan des 
künftigen Jahres vorgesehen 
sind. Ist ohne strenge allgemeine 
Befolgung der Plandisziplin un­
möglich. Bekanntlich wird der 
Arbeitsrhythmus Von der gleich­
mäßigen Verteilung der Jahres­
aufgaben nach Quartalen und 
Monaten bestimmt. Doch es gibt 
bei uns Immer noch nicht wenig 
Fälle, da für die ersten Monate 
des Jahres niedrigere Aufgaben 
bestätigt werden. Das Staatliche 
Plankomitee, die Ministerien und 
Ämter der Republik müssen mit 
der fehlerhaftem Praxis der Über 
tragung und Veränderung der 
Planaufgaben auf das Quartal­
oder Jahresende Schluß machen. 
Korrekturen solcher Art lügen 
der Volkswirtschaft nicht nur 
Schaden zu. sondern ermöglichen 
einzelnen Leitern der Verant­
wortung zu entgehen, manchmal 
sogar ohne Arbeit und Anstren­
gung mit unter dem Helden zu 
sein.

Leonid lljltsch Breshnew ging 
ln seiner Rede auf dem Plenum 
des ZK der KPdSU besonders 
auf die Aufgaben der Landwirt­
schaft ein. Dabei nannte er den 
Getreideanbau den StoßarbetLs- 
abschnitt. auf den ein Maximum 
von Aufmerksamkeit und An­
strengungen zu richten Ist.

Diese Anweisung bezieht sich 
voll und ganz auf unsere Repu­
blik. ’

Jetzt, da wir auf dem flachen 
Lande hochquallfwlerte Kader, 
erstklassige Technik, keine ge­
ringen Erfahrungen haben, dür­
fen wir uns keinesfalls nur auf 
das Wetter berufen. Dieser Ge 
dapke zog sich durch Leonid 11- 
tiLschs Rede wie ein roter Faden.

>le Ursachen- der ungenügenden 
Arbeit Hegen nicht soviel Im 
Wolter, vielmehr In der unbefrie­
digenden Leitung der Landwirt­
schaft von selten einer Reihe 
von Partclkomltees, Sowjet-*  und 
Wirtschaftsorganen.

Im Zusammenhang damit müs­
sen die Arbeitsergebnisse der 
vergangenem Jahre des Planjahr­
fünfts ln Jedem Sowchos und 
Kolchos tiefschürfend analysiert. 
Lehren aus den schwierigen 

Trockenjahren gezogen und prak­
tische Maßnahmen vorgemerkt 
werden, die allerorts die Erzie­
lung hoher Ernteerträge garan­
tierten.

Im künftigen Jahr soll Kasach 
stan 25,5 Millionen Tonnen Ge 
trelde erzeugen.

Dazu, betonte Leonid lljltsch 
Breshnew, ist cs wichtig, von 
den konkreten Bedingungen aus­
zugehen und die Frage über die 
Erweiterung des Gejreldeackers 
zu durchdenken.

Nach unserem Angaben muß 
der Getreideschlag in der Repu­
blik gegenwärtig nicht weniger 
al*  24.5—25 Millionen Hektar 
betragen, und bei richtiger Nut 
zung dieses Bodens ohne VCTlct 
zung der Saatfolgen können wir 
alljährlich solche Fläche mit Ge­
treide bestellen.

Unsere 'Hauptaufgabe Jedoch 
ist die größtmögliche Steigerung 
der Ertragfählgxelt. Um den fest- 
gelegten Umfang der GWrelde- 
produktlon zu erfüllen, müssen 
wir lm kommenden Jahr einen 
durchschnittlichen Ernteertrag 
von nicht weniger als 11,5—12 
Zentner Je Hektar erhalten. Dazu 
sind alle notwendigen Vorausset­
zungen vorhanden — die Sow­
chose und Kolchose besltzon die 
notwendige Technik, Saatgut, 
Kader und reiche Neulandertah-' 

_,.n.
Jedem Gebiet Ist eLn konkreter 

Auftrag festgclegt, der erfüllt 
und übererfüllt werden muß.

Es liegt jetzt daran, den gan­
zen Komplex der agrotech.ilcunen 
Maßnahmen lm Winter v.oa.il- 
slert und allseitig durchzutünren, 
die organisatorische und politi­
sche Massenarbeit unter den 
Werktätigem des flachen Landes 
zu verstärken, sie zum Kampf 
für das große Kasachstaner Ge­
treide zu mobilisieren.

Unter den Bedingungen dieses 
Jahres gewinnt die Aufspeiche­
rung der Wlnterfeuchtlgkelt auf 
den Feldern eine besondere Be­
deutsamkeit, insofern die Herbst­
nieder. ..iläge In vielen Gebieten 
äußerst spärlich waren.

Unter ständiger Kontrolle der 
Parteikomitees muß die Vorbe­
reitung des Saatguts und der 
ganzen Landtechnik stehen, de­
ren Überholung spätestens Im Fe­
bruar — März abzuschlleßen ist.

DarLn müssen die Industriebe­
triebe und Städte der Republik 
den Werktätigen auf dem Hachen 
Lande große Hilfe erweisen.

Es dürfen auch andere Fragen 
der Vorbereitung der Aussaat 
nicht vergessen werden.

W'ir sind verpflichtet, die Pro­
duktion und Erlassung von Reis. 
Zuckerrüben. Rohbaumwolle. 
Kartoffeln, Gemüse und Ölkultu­
ren bedeutend zu vergrößern. 
Mehr Aufmerksamkeit muß dem 
Anbau frühreifen Gemüse. 
Knoblauch und Zwiebeln, ver­
stärkte Aufmerksamkeit der wei­
teren Entwicklung des Garten- 
und Weinanbaus geschenkt wer­
den.

Eure Aufmerksamkeit Ist auf 
die bedingungslose Erfüllung der 
Auflagen des kommenden Jahres 
Im wasserwirtschaftlichen Bau 
zu richten. Die Erfahrungen der 
vergangenen Jahre zeugen beredt 
davon, daß nur die bewässerten 
Ländereien bei gehöriger Pflege 
Ernteerträge garantieren.

lm Jahr 1976 und lm ganzen 
zehnten Planjahrfünft werden die 
Investitionen für die Irrigation 
bedeutend anwachsen. Es wird 
'.orgemerkt, ln großem Maßstao 
Grundwasser zu nutzen. All das 
fordert van den Parteiorganisa­
tionen und Sowjetorganen, be­
sonders der Gebiete Alma-Ata, 
Dshambul. Taldy-Kurgan. 
Tschlmkent, Ksyl-Orda. Karagan­
da und Uralsk, vom Ministerium 
für Melioration und Wasserwirt­
schaft. vom „Glawrissowchos- 
strol" eine vollständige Erfül­
lung des vorgemerkten Pro­
gramms In der Inbetriebnahme 
teuer und Rekonstruierung der 
funktionierenden Bewässerungs 
Systeme, der wirtschaftlichen 
Nutzung Jedes bewässerten Hekt­
ars.

Nun über die Viehzucht. Ob 
wohl die positiven Resultate In 
deren Entwicklung offensichtlich 
sind, muß man offen sagen, daß 
ihr Wachstumstempo immer noch 
ungenügend Ist.

Die Viehzucht In Kasachstan 
wird unter schwierigen Bedin­
gungen geführt. Doch gibt das 
keinesfalls Grund für die Recht­
fertigung jener Wirtschaftei. 
Rayons und sogar Gebiete, die 
die Pläne ln Erzeugung von 
Fleisch, Milch. Wolle nicht er­
füllen. Mancherorts erfolgt' die 
Nichterfüllung nur wegen sol 
eher Bekundungen der Mißwirt­
schaft wie Tierseuche, Llefcru i- 
gen des Fleischviehs mit kleinem 
Gewicht und kn schlechtem Fut­
terzustand. Beträchtlich ist der 
Schaden wegen des Güstblclbens. 
Dazu kommt der veterinäre und 
zootcchnlsche Mißstand mancher 
Wirtschaften und Gebiete.

Nicht allerorts steht es mit der 
Tterlelstung günstig. In diesem 
Jahr sanken die Milcherträge In 
einer Reihe von Wirtschaften der 
Gebiete Koktschetaw. Dshambul 
Kustanal, Nordkasachstan, Al­
ma-Ata und anderen.

Besonders Ist über die Schaf­
zucht zu sprechen. Da ist cs wich­
tig, die traditionellen Erfahrun 
gen In der Leitung des Zweiges 
mit den entdeckten neuen Wegen 
sclpcr beschleunigten Entwick­
lung gekonnt zu verbinden. Doch 
In beliebigem Fall muß die Fra 
ge der Ausbildung der Schaf­
züchter ernst durchdacht werden. 
Es lohnt sich, ihre Ausbildung 
nach einem speziellen Programm 
bereits von der Schulbank an 
und besonders in den technisches 
Berufsschulen zu verstärken. Das 
fordert das Leben selbst. Für 
die beschleunigte Entwicklung 

der Schafzucht gibt é*  In d«r 
Republik große Möglichkeiten. 
Doch sie werden schlecht ge­
nutzt. in vielen Gebieten wachst 
der Schafbestand langsam an. 
Nach wie vor »Ind die Ausgaben 
für die sogenahntcn Innerwirt­
schaftlichen Belange maßlos. Dar­
auf wurde schon hlngewlesen, lei­
der wurde bisher nicht überall 
gebührende Ordnung geschaffen.

Im nächaten Jahr muß die Re­
publik über 1,3 Millionen Ton­
nen Vieh und Geflügel, über 2 
Millionen Tonnen Milch, über 1.4 
Milliarden Eier. 105 000 Tonnen 
Woil« und 2.2 Millionen Kara- 
kulfelle dem Staat verkaufen.

Das Ist eine sehr ernste Auf­
gabe. Für deren Erfüllung wird 
cs nötig sein, viel zu arbeiten 
und das wichtigste — die Vlch- 
wlntcrung organisiert und ohne 
Verluste durchzuführen. Zur Zelt 
ist das der verantwortungsvollste 
Abschnitt unserer Arbeit. Der 
Winter Ist In diesem Jahr nicht 
leicht, doch sogar unter solchen 
Bedingungen hat Jedes Gebiet 
Möglichkeiten, nicht nur das ge- 
sellschaftselgene Vieh zu erhal­
ten, sondern auch keinen Rück­
gang der Produktion und des 
Verkaufs von tierischen Erzeug­
nissen an den Staat In der Win­
terperiode zuzulassen. Jedoch 
wird mancherorts ln der Durch­
führung der Vlehwlnterung Un­
organisiertheit und Mißwirtschaft 
zugclassen.

In einigen Wirtschaften, beson­
ders in den Gebieten Taldy-Kur­
gan, Alma-Ata. Pawlodar Ist die 
Zufuhr des Futters zu den Stel­
len der Wlntervlehhaltung nicht 
abgeschlossen, es kommen Fälle 
der Vergeudung von Heu und 
Stroh vor. die Renovierung der 
Viehställe ist nicht abgeschlos­
sen. das Tränken der Tiere ist 
schlecht organisiert.

Die erfolgreiche Durchführung 
der Winterung hängt in bedeu­
tendstem Maße von dem gesam­
ten Niveau der organisatorischen 
und politischem Arbeit ab. Ihr 
Mittelpunkt Ist unmittelbar aut 
die Farmen, ln die Brigaden — 
dorthin zu verlagern, wo das 
Schicksal der Tiehrzucht ent­
schieden wird.

Diese Arbeit muß allerorts 
durch die Schaffung entsprechen­
der Kultur- und Lcbensbedlngun- 
gen, besonders an den Abschnit­
ten der Nomadentlcrzucht, ver­
stärkt werden.

Inzwischen wird nicht überall 
gebührende Initiative und Für­
sorge dafür bekundet, damit die 
Winterung günstig verläuft. So 
gibt es auf den Umtrlebswelden 
der Gebiete Alma-Ata, Uralsk 
Dshambul, Ksyl-Orda und einer 
Reihe anderer Gebiete viele ern­
ste Mißstände In der Versor­
gung der Schäfer mit dem Notig­
sten. Großen Anstoß erregt die 
schlechte kulturelle Betreuung 
und Versorgung mit Dienstlei­
stungen. Für all das müssen die 
Schuldigen streng bestraft wer­
den.

Vor kurzem machten 17 leiten­
de Mitarbeiter des Kasachstaner 
Konsumverbandes Dienstreisen 
zwecks Hilfeleistung ln die Han­
delsorganisationen. Doch nie­
mand von den Helfenden besuch­
te die Umtrlebswelden. niemand 
interessierte sich dafür, wie die 
Viehzüchter versorgt werden, 
was sie benötigen.

Das Ist eben Herzlosigkeit, 
Formalismus, bürokratisches Ver­
halten zur Sache.

In Fragen der Sicherung der 
Winterung Ist alles wichtig. Zur 
Zelt Ist es notwendig, allerorts 
eine Atmosphäre des hohen 
anspruchsvollen Wesens und der 
Organisiertheit zu sichern, die 
Verantwortung der Kader, den 
Stand der Disziplin und der all­
gemeinen Aktionsfähigkeit .....
terhin zu fördern.

Im nächsten Jahr steht 
Republlkpartelorganlsatlon 
große Arbeit dem Umfang 
Inhalt nach bevor. Nicht 

der 
eine 
und 

______ ___ _____ __  um­
sonst unterstrich Leonid lljltsch 
in seiner Rede auf dem Plenum 
besonders, daß wir für den vol­
len Erfolg Jeden Rubel der Anla­
gen. Jede Arbeitsstunde, Jede 
Tonne Erzeugnisse genau zählen 
und effektiv nutzen. Mißwirt­
schaft und Schlamperc endgültig 
dbschaffen müssen — das Ist un­
sere höchste Partclpfllcht.

So wird heute die Frage ge 
stellt, und mit den Leitern, die 
es beharrlich nicht verstehen 
oder nicht verstehen wollen. Ist 
nicht viel zu reden. Bel uns in 
der Republik gibt es vortreffli­
che. gut ausgebildete, wah'hait 
talentierte Kader, die Imstande 
sind, einen beliebigen Menschen 
zu ersetzen, der seine Partei­
pflicht vergessen hat.

Wir müssen auch den Kampf 
für Unversehrtheit des sozla.lsil- 
sehen Eigentums allerorts ver­
stärken. die Organisation der 
Rechnungslegung und Berichter­
stattung verbessern, das Niveau 
der inneramtlichen Kontrolle er­
höhen. jegliche Verletzungen der 
Staats- und Finanzdisziplin ent­
schieden unterbinden.

Die Rechenschaftsberichte und 
die Wahlen In den Stadt- und 
Rayonparteiorganisationen, die 
Gebietsaktive über Ergebnisse 
des Dczemberpienums des ZK der 
KPdSU sprechen überzeugend 
dafür, daß die Kommunisten fest 
entschlossen sind, die von der 
Partei und ihrem Leninschen 
Zentralkomitee vorgemerkten 
l’lUnb zu verwirklichen.

Die Delegierten, alle Kommu­
nisten billigen und unterstützen 
einmütig die Innen- und Außen­
politik der Partei, die zielgerich­
tete und konsequente Tätigkeit 
des ZK der KPdSU, seines Polit­
büros und Leonid lljltsch Bresh­
news persönlich.

Die Außenpolitik unserer Par­
tei Ist ganz dem Interesse der 
friedlichen Aufbauarbeit der So- 
wjetmenschan und der Völker der

- Länder der sozläll»Uschen Ge­
meinschaft untergeordnet . dient 
der Sache des Friedens, der Frei­
heit und Sicherheit der gesamten 
Menschheit.

Jeder Tag bringt neue Bewei­
se der Vertiefung der Internatio­
nalen Entspannung. Unser „fried­
licher Vormarsch" dauert erfolg­
reich an. und das'flößt Optimis­
mus ln die Herzen alter ehrlichen 
Menschen der Erde ein.

Den Kurs auf die Unumkehr­
barkeit des Entspannungsprozes­
ses strikt durchführend, berück­
sichtigt die Sowjetunion zugleich 
die Anwesenheit der aggressiven 
Kräfte, die dal Wettrüsten auf­
peitschen. durch alle Mittel ver­
suchen, die Politik der friedli­
chen Existenz zu untergraben, die 
sich festigende Einheit der Län­
der der sozialistischen Gemein­
schaft zu spalten.

Die beste Antwort auf Jegli­
che Umtriebe der Feinde des 
Friedens wird unsere beharrli­
che und abgestimmte Arbeit Ln 
größtmöglicher Festigung der 
Wirtschafts- und Verteidigungs­
macht der Heimat sein.

Genossen! Auf den stattgefun­
denen Versammlungen und Kon­
ferenzen wurden nicht wenig 
kritische Bemerkungen und wert­
volle Vorschläge ln Verbesserung 
der Partei- und Wirtschaftsarbeit 
geäußert.

Es Ist notwendig, diese Vor­
schläge aufmerksam zu studieren, 
zu verallgemeinern und dringen­
de Maßnahmen zu deren Reali­
sierung zu treffen.

In diesen Tagen tritt die Wahl- 
berlchtskampagne ln ihre neue 
Etappe: es werden Gebletspar- 
telkonferenzen abgehalten, und 
danach wird der XIV. Parteitag 
der KP Kasachstans stattfinden. 
Selbstverständlich müssen diese 
wichtigen Parteiforen auf hohem 
ideologisch-politischem Niveau, 
lm Zeichen der Mobilisierung der 
Kommunisten und aller Werktä­
tigen zu neuen Arbcltstaten und 
zur würdigen Ehrung des XXV. 
Parteitags der KPdSU verlaufen.

Es ist Jetzt notwendig, den 
Fragen der Parteikontrolle In 
Erfüllung der Direktiven der 
Partei und Regierung eine be­
sondere Schärfe zu verleihen. Die 
unlängst stattgefundene Erörte­
rung des Berichts des Gcbletspar- 
telkomltees von Semlpalatlnsk 
auf dem Büro des ZK zeigte, daß 
die Partelkomitees noch nicht in 
vollem Maße dieses wirksame 
Mittel nutzen.

Einem beliebigen von uns muß 
es völlig klar sein, daß man chne 
eine strenge und wirksame Kon­
trolle. ohne Disziplin und hohe 
Selbstverantwortung Jedes Arbei­
ters keinen wahren und sicheren 
Erfolg erringen kann.

Leonid lljltsch Breshnew wies 
auf dem Dezembcrplenum ganz 
konkret darauf hin. daß sich die 
Disziplin. Sachlichkeit und Ver­
antwortung mit der Initiative, 
dem schöpferischen Herangehen 
an die Arbeit vereinigen müssen.

Um Fehler ln der Arbeit zu 
vermelden, die Kader lm Sinne 
einer hohen Sachlichkeit und ei­
nes hohen Anspruchs zu erziehen, 
muß die bewährte Methode der 
Kritik und Selbstkritik weitge­
hender genutzt werden. Heiße 
Aufrufe gibt es diesbezüglich ge­
nug. aber die Praxis spricht 
manchmal davon, daß man die be­
gründete Kritik nicht überall 
richtig einschätzt. Einzelne Par­
telkomitees und leitende Funktio­
näre versuchen die wirkliche 
Sachlage zu beschönigen, ver­
schweigen die Hintertreibungen 
und Fehlgänge in ihrer Tätigkeit, 
legen übrige Unoescheldenheit 
und Prahlerei an den Tag.

Auf der Rayonparteikonferenz 
von TschlllU. Gebiet Ksyl-Orda. 
war im Bericht des ersten Se­
kretärs des Rayonpartelkomitees 
Genossen Balmbetow die Rede 
hauptsächlich von den Erfolgen, 
und die selbstkritische Analyse 
ernster Mängel fenlte.

Noch mehr, einzelne Partei­
funktionäre geben nicht nur ein 
persönliches Beispiel ln der Ent­
wicklung der Kritik, sondern un­
terdrücken sie sogar. Der erste 
Sekretär des Rayonpartelkoml- 
tees von Urdshar Genosse Panin 
stellte eine Verfolgung des Kor­
respondenten der Gebietszellung 
für einen gerechten kritischen 
Artikel an. Genosse Panin Ist 
dafür bestraft worden.

Es ist zu unterstreichen, daß 
auch einige Gebietsparteikomi­
tees für die Entwicklung der 
Kritik und Selbstkritik nicht die 
nötige Sorge an den Tag legen. 
So z. B. zeigte der Bericht des 
Pawlodarer Gebletspartelkoml- 
tecs zu dieser Frage auf dem Bü­
ro des ZK, daß es nicht Immer 
selbstkritisch seine Tätigkeit ana­
lysiert und des öfteren ule Kritik 
entpersönlicht.

Bel der Lösung der wirtschaft­
lichen und politischen Aufgaben 
Ist es wichtig, die Hebung der 
Rolle der Grundparteiorganisatio­
nen zu sichern. Konkrete Wege 
zur Erreichung dieses Ziels sind 
Im Beschluß des ZK der KPd6U 
..Ober die Leitung des Stadtpar­
teikomitees der KPdSU von Sla­
toust der Grundpartelorgantsatlo- 
nen der Betriebe" exakt be­
stimmt

Gegenwärtig muß man wie nie 
die führende Rolle der Kommuni­
sten heben, auf Jede Welse errei­
chen. daß Jedes Parteimitglied 
ein Vorbild ln der Arbeit, ein 
echter Schrittmacher lm soziali­
stischen Wettbewerb sei.

Für die erfolgreiche Verwirkli­
chung der vorgemerkten Pläne 
muß man In vollem Maße die gro­
ßen Möglichkeiten nutzen, über 
die die Sowjets der Werktätigen­
deputierten und Ihr Aktiv, die 
Gewcrkschafts- und Komsomolor- 
Janlsatlonen, unsere ganze öl- 
entllchkelt verfügen. 

Dabei müssen sich Im Blick­
feld alle Fragen befinden, die

sich auf dl« L«bensinter«Mfci der 
Werktätigen beziehen — von der 
Sphäre der materiellen Produk­
tion bis zur Arbeit der Anstalten 
des Gesundheitsschutzes, der Bil­
dung. Kultur, der Dienstleistung, 
des Handels, des Gaststättenwe­
sens.

Unterdessen werden In letzter 
Zelt, ungeachtet der großen po­
sitiven Wandlungen, auf einer 
Reihe von Plätzen dennoch Un­
terbrechungen Im Handel mit 
Waren In genügendem Sortiment 
zugelassèn. Ist es um die Erfor­
schung der Nachfrage unbefrledl- 
ftnd bestellt. Die Mängel und 
direkten Mißbräuche lm Handels­
system selbst sind nicht ausge­
merzt. womit die Organe der 
Volkskontrolle, die Miliz, das Mi­
nisterium für Innere Angelegen­
heiten, die Staatsanwaltschaft 
und das Gericht nicht überall ei­
nen entschiedenen Kampf führen.

In der Organisation der Erfas­
sung von landwirtschaftlichen Er­
zeugnissen gibt es nicht wenig 
Mängel. Es Ist bekannt, daß In 
der Versorgung der Bevölkerung 
der Kommissionshandel eine gro­
ße Aushilfe Ist. Jedoch In einer 
Reihe von Gebieten beschäftigt 
man sich damit .nicht tatkräftig.

Besondere Aufmerksamkeit 
verlangt auch die weitere Ent­
wicklung des Gaststättenwesens, 
die Erweiterung des Netzes von 
Kantinen In den Betrieben. Lehr­
anstalten und Schulen.

Dort, wo es um den Werktäti­
gen, seine Interessen geht, darf 
und kann es keine Kleinigkeiten 
geben. Dessen müssen wir stets 
elgedenk sein.

Genossen! lm Sinne der neuen 
Aufgaben ist es nötig, das Ni­
veau und die Wirksamkeit der 
Ideologischen Erzlehungs- und 
politischen Massenarbeit zu he­
ben. sie enger mit der Lösung 
der praktischen Aufgaben zu 
verbinden, sich mutiger von den 
allgemeinen Aufrufen und For­
meln zugunsten wahrer, kon­
kreter Arbeit, die von der Partei 
und dem Volk verwirklicht wird, 
zu befreien.

Vor allem ist es wichtig, aller­
orts zum Bewußtsein Jedes Kom­
munisten und Jedes Werktätigen 
den Sinn und die Bedeutung der 
Beschlüsse des Dezemberplenums 
(1975) des ZK der KPdSU, aller 
Leitsätze der Rede L. I. Bresh­
news auf dem Plenum, wie auch 
den In der Presse veröffentlichten 
Entwurf der Hauptrichtungen der 
Entwicklung der Volkswirtschaft 
der UdSSR in den Jahren 1976 
—1980 zu bringen.

Jetzt ist es für uns notwendig, 
diese Materialien In den Parteior­
ganisationen. Versammlungen 
der Werktätigen und der Partei­
aktive. aut den Plenen der Par­
teikomitees. den Gebietspartei­
konferenzen zu erörtern.

In dieser Arbeit muß man sich 
effektiv auf die Presse, das Fern­
sehen. Radio, die schöpferischen 
Verbände. Kulturanstalten stüt­
zen.

Im Zuge der Erörterung des 
Entwurfs der Hauptrichtungen la 
den Versammlungen und In der 
Presse werden die Werktätigen 
ihre Bemerkungen und Vorschlä­
ge äußern. Die Partei-, Sowjet- 
und Wirtschaftsorgane müssen 
die nötigen Maßnahmen treffen, 
um diese Vorschläge und Bemer­
kungen zu realisieren.

Es Ist notwendig, den Gang 
der allgemeinen Erörterung des 
Entwurfs weitgehend zu beleuch­
ten. die Aufgaben des neuen 
Planjahrfünfts eingehend zu er­
klären. weitgehender die Resul­
tate des sozialistischen Wettbe­
werbs zu Ehren des Parteitags zu 
beleuchten. In der Tat eine 
höchstmögliche Hebung der Rolle 
des Wettbewerbs zu erzielen, 
entschieden den Formalismus 
und die Schwülstlgkelt auszumer- 
zen.

In all dieser großen und ver­
antwortungsvollen Arbeit ist es 
wichtig, an der vordersten Linie 
des Kampfes für die erfolgreiche 
Realisierung des Programms des 
künftigen Jahres und des Plan- 
Jahrfünfts im ganzen zu sein.

Obwohl die Auflagen für das 
nächste Jahr angestrengt sind, 
sind sie vollkommen real. Für 
Ihre Erfüllung und die Errei­
chung eines effektiveren’ Über­
gangs aus dem neunten Ins zehn­
te Planjahrfünft besitzen wir al­
les Notwendige.

Unsere Partei bestimmt In ih­
rer ökonomischen Politik stets 
die Hauptglieder, die zur erfolg­
reichen Realisierung der gestell­
ten Aufgaben beitragen sollen. 
Jetzt geht es darum, wie Leonid 
lljltsch Breshnew es auf dem De­
zemberplenum des ZK der 
KPdSU hervorhob. sich auf die 
Entwicklung der sich neu eröff­
nenden Möglichkeiten und Reser­
ven einzustellen, noch behagli­
cher den Kurs der Partei ‘auf 
höchstmögliche Intensivierung 
der Produktion Ins Leben umzu­
setzen.

Deshalb müssen wir, Genossen, 
für den Kampf um die Erfüllung 
der Pläne der Partei alle Kom­
munisten und Komsomolzen, al­
le Werktätigen mobilisieren, 
höchstmöglich die Erfahrungen 
der Bestarbeiter und Neuerer der 
Produktion verbreiten, allerorts 
ein hohes Tempo und ausgezeich­
nete Qualität erzielen.

Jetzt Ist es wichtig, daß sich 
Jedes Kollektiv mit allem Besten, 
was lm Zug des ökonomischen 
Aufbaus erarbeitet wurde, aus­
rüste. ein Höchstmaß von Kön­
nen. Kräfte und Energie für die 
Erfüllung der neuen erhabenen 
Aufgaben der Partei einsetze.

Gestattet mir. die Überzeugung 
auszusprechen, daß die Kommu­
nisten. alle Werktätigen der Re­
publik alles tun werden, um den 
XXV. Parteitag der teuren Par­
tei mit neuen Errungenschaften 
auf Jedem Abschnitt des kommu­
nistischen Aufbaus zu ehren.
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ZweiteTagung des Obersten Sowjets Jer Kasachischen SSR der neunten Legislaturperiode

Über den Staatsplan für die Entwicklung
der Volkswirtschaft der Kasachischen SSR im Jahr 1976

Genossen Deputierte! Der Mi­
nisterrat der Kasachischen SSR 
unterbreitet dem Obersten So­
wjet der Republik zur Erörte­
rung den Staatsplan für die Ent­
wicklung der Volkswirtschaft der 
Kasachischen SSR Im Jahr 1976. 
Der vom Plenum des ZK der 
Kommunistischen Partei Kasach­
stans erörterte und gebilligte 
Plan ist ausgehend von den 
Hauptrichtungen der Entwick­
lung der Volkswirtschaft in den 
Jahren 1976—1980. aufgrund 
der Planentwürfe der Ministe­
rien. Ämter. Gebietsvollzugsko­
mitees und des Alma-Ataer 
Stadtvollzugskomitees und in 
Obereinstimmung mit dem 
Staatsplan für die Entwicklung 
der Volkswirtschaft der UdSSR 
im Jahr 1976, der auf der Ta­
gung des Obersten Sowjets der 
UdSSR bestätigt wurde, erarbei­
tet worden.

Der Redner betont, daß das 
Plenum des ZK der KPdSU und 
die Tagung des Obersten Sowjets 
der UdSSR, die vor kurzem 
stattgefunden haben, die Ergeb­
nisse der hlngebunsvollen Arbeit 
der sowjetischen Menschen in 
ddr Verwirklichung der Be­
schlüsse des XXIV. Parteitags 
der KPdSU werteten, eine tief­
schürfende Analyse der so­
zialwirtschaftlichen Entw 1 c k- 
lung des Landes gemacht 
und neue Ziele des Wachstums 
der Ökonomik und des Volks­
wohlstands für das Jahr 1976 — 
das erste Jahr des zehnten Plan- 
Jahrfünfts — vorgemerkt haben.

Die Rede des Generalse­
kretärs des ZK der KPdSU Leo- 
nid Iljltsch Breshnews auf dem 
Plenum enthält ein umfassendes 
Bild der Errungenschaften, die 
das Sowjetvolk» unter Leitung 
der Kommunistischen Partei im 
Jahr 1975 und im ganzen Plan- 
Jahrfünft in der Festigung der 
ökonomischen Macht des Landes, 
seiner Verteidigungsmacht, In 
der Hebung des materiellen und 
kulturellen Niveaus der Bevölke­
rung erzielt hat. Es sind konkre­
te Wege und Maßnahmen aufge- 
gezelchnet. die In allen Berei­
chen der Volkswirtschaft. In der 
Hebung des Wphlstandes des ge­
samten Sowjetvolkes zu verwirk­
lichen sind.

Auf dem Plenum des ZK der 
Kommunistischen Parte! Kasach­
stans. das am 15. Dezember 
stattgefunden hat. hat das Mit­
glied des Politbüros des ZK der 
KPdSU, Erster Sekretär des ZK 
der KP Kasachstans D. Л. Kuna­
jew ausführlich die Grundthe­
sen und die Schlüsse der Rede 
Leonld Iljltsch Breshnews auf 
dem Plenum des ZK der KPdSU 
dargelegt unj die Aufgaben der 
Parteiorganisationen und aller 
Werktätigen der Republik In Er­
füllung der Planauflagen für das 
Jahr 1976 bestimmt. Es wurde 
unterstrichen, daß Ihre erfolg- 
Zelche Erfüllung eine feste 
Grundlage schaffen wird für die 
weitere Entwicklung der Produk­
tivkräfte Kasachstans im zehn­
ten Planjahrfünft.

Die Werktätigen Kasachstans 
haben, wie auch das gesamte So­
wjetvolk, im Zuge des breit ent­
falteten sozialistischen Wettbe­
werbs um ein würdiges Begehen 
des XXV. Parteitags der KPdSU, 
um die Erfüllung und Überer­
füllung der Aufgaben des Jah­
res 1975 neue Arbeltserfolge

*) Nach gekürztem Steno­
gramm

Bericht des Stellvertretenden Vorsitzenden des Ministerrats der Kasachischen SSR, 
Vorsitzenden der Staatlichen Plankommission der Kasachischen SSR 

Deputierten S. T. TAKESHANOW
erzielt. Das Volumen des erzeug­
ten Nationaleinkommens vergrö­
ßert sich im Jahr 1975 lm Ver­
gleich zum Jahr 1974 um 4.2 
Prozent und erreicht 15,5 Mil­
liarden Rubel. Das Volumen der 
Industrieproduktion vergrößert 
sich im Vergleich mit dem Jahr 
1974 um 6 Prozent und lm Ver­
gleich mit dem Jahr 1970 
— um 42.4 Prozent. Im 
laufenden Jahr werden 73 
Prozent des Produktlonizuwach- 
ses durch Steigerung der 
Arbeitsproduktivität erzielt, und 
in der Eleklroenergetlk und der 
Kohlelnduslrle wird das gesamte 
Produktionswachstum auf Kosten 
dieses Faktors erzielt. Die Indu­
strie der Republik hat die Auf­
lagen des neunten Planjahrfünfts 
erfüllt, etwa für 1 Milliarde Ru­
bel werden überplanmäßige' Er­
zeugnisse produziert werden.

Die ungünstigen Witterungs­
verhältnisse haben sich auf die 
Resultate der Arbeit der Land­
wirtschaft ausgewirkt. Jedoch 
dank der ständigen Fürsorge der 
Partei und der Regierung um die 
größtmögliche Entwicklung der 
Agrarproduktion. dank der 
selbstlosen Arbeit der Werktäti­
gen der Landwirtschaft wurde 
die Erfüllung des Ankaufsplans 
von Rohbaumwolle, Tabak. Me­
lonen- und Kürblskulturen. Vieh 
und Geflügel, Eiern. Lederroh- 
stoff. Rauch- und Pelzwaren er­
füllt. Der zahlenmäßige Bestand 
des gesellschaftseigenen Viehs 
und Geflügels wurde erhalten. 
Die bewässerten Länderei­
en und berieselten Weiden 
wurden erweitert. Jetzt hat 
die Verantwortung s v о 11 s t e 
Periode In der Arbeit d'r 
Viehzüchter begonnen. Es wer 
den Maßnahmen zur erfolgrei­
chen Durchführung der Vieh­
überwinterung verwirklicht, das 
Beifahren des Futters an die 
Winterungsstellen wurde been­
det. das Futter wurde umverteilt 
nach Gebieten, Rayons und Wirt­
schaften.

Im laufenden Jahr werden die 
Güterumschlagpläne von allen 
Arten des Transports erfüllt, wo­
bei das lm wesentlichen durch 
die Verbesserung der Nutzung 
des rollenden Parks. Reduzie­
rung der Standzeiten -und durch 
gegenläufige Beförderung erzielt 
wird. Das Wachstum der Auto­
straßen mit fester Decke wird 
3 800 Kilometer betragen. Der 
Umfang der Erzeugnisse des 
Post- und Fernmeldewesens wird 
sich vergrößern.

In Übereinstimmung mit den 
Beschlüssen des XXIV. Partei­
tags der KPdSU wird das Pro­
gramm per sozialen Entwicklung 
erfolgreich verwirklicht. Der mo­
natsdurchschnittliche Lohn der 
Arbeiter und Angestellten wird
147.7 Rubel erreichen. Die reel­
len Einnahmen pro Kopf der Be­
völkerung werden um 4,8 Pro­
zent Anwachsen.

Bedeutend werden die gesell­
schaftlichen Konsumtionsfonds 
anwachsen. Die Auszahlungen 
von Vergünstigungen, die die 
Bevölkerung aus den gesell­
schaftlichen Konsumtionsfonds 
erhält, werden 4 Milliarden 755 
Millionen 600 000 Rubel errei­
chen und pro Kopf der Be­
völkerung 333 Rubel gegenüber 
308 Rubel lm Jahr 1974 betra-» 
gen. Im Jahr 1975 werden der 
Bevölkerung Dienstleistungen 

für etwa 256 Mllllonon Rubel 
erwiesen werden, oder um 7.8 
Prozent mehr als Im Jahr 1974. 
Das Wachsum der Produktion 
von Volksbedarfsartikeln und 
der Einnahmen der Werktätigen 
ermöglichten eine Vergrößerung 
des Handelsumsatzes um 7 Pro­
zent und Ihn Insgesamt auf 9 
Milliarden 990 Millionen Rubel 
zu heben.

Im laufenden Jahr werden 5,5 
Millionen Quadratmeter Wohn­
fläche in Nutzung genommen 
werden. Das ermöglicht es. die 
Wohnverhältnisse von über einer 
Million Menschen zu verbessern. 
Das Niveau der Wohleinrichtung 
der Wohnungen verbessert sich.

Eine weitere Entwicklung er­
fuhren die Volksbildung und 
Kultur.

Im laufenden Jahr werden 5.8 
Milliarden Rubel staatlicher In­
vestitionen in Auspruch genom­
men werden, oder um 5,3 Pro­
zent mehr als lm vorigen Jahr, 
Grundfonds für 5.4 Milliarden 
Rubel werden In Betrieb genom­
men. In Betrieb genommen wer­
den über 80 Industriebetriebe, 
große Hallen und Produktionen. 
Die Effektivität der Investitionen 
ist gestiegen.

Durch Einbürgerung der 
Errungenschaften der Wis­
senschaft und Technik in die 
Produktion wird ein Wirtschafts­
effekt in Senkung der Selbstko­
sten lm Ausmaß von 90 Millio­
nen Rubel und eine Verringe­
rung des Arbeitsaufwands von 
über 30 000 Menschen erzielt 
werden.

In der Industrie Wird die Ar­
beitsproduktivität um 3.6 Pro­
zent. lm Bauwesen — um 5.3 
Prozent, lm Kraftwagenverkehr 
— um 6,2 Prozent anwachsen.

Objektiv unsere Erfolge ein­
schätzend. ist es jedoch nötig, zu 
sagen, daß sie noch bedeutender 
sein könnten, wenn wir die vor­
handenen Reserven besser ge­
nutzt hätten.

1976 tritt unsere Republik ein 
In eine neue Etappe der sozial­
ökonomischen Entwicklung. Die 
Hauptbesonderheh des Plans für 
das Jahr 1976 Ist die Hebung der 
Rolle der qualitativen Kennzif­
fern. der Effektivität der Arbeit 
der Volkswirtschafts- und Indu­
striezweige. eine vollständigere 
Nutzung des geschaffenen Pro­
duktionspotentials und der Re­
serven. Auf dieser Grundlage ist 
ein bedeutendes Wachstum der 
Produktion vorgemerkt.

Zugleich mit der Nutzung der 
Möglichkeit der funktionieren­
den Betriebe Ist eine weitere 
Vergrößerung der Produtionska- 
pazitäten in den Bereichen der 
materiellen Produktion vorge­
merkt. Die Produktionsgrund­
fonds der Republik werden um 
4,2 Milliarden Rubel oder um
8.7 Prozent anwachsen und Ende 
1976 52,7 Milliarden Rubel 
betragen. Das Nationaleinkom­
men wird um 7.5 Prozent gegen­
über einem jahresdurchschnittli­
chen Wachstum von 5 Prozent im 
neunten Planjahrfünft anwachsen 
und 16,4 Milliarden Rubel errei­
chen. Drei Viertel des Wachs­
tums des Nationaleinkommens 
werden durch die Hebung der 
Arbeitsproduktivität erreicht 
werden.

Eine große Bedeutung für die 
Steigerung der Effektivität der 
gesellschaftseigenen Produktion 

wird die rationelle, wirtschaftli­
che Nutzung der materiell-techni­
schen Ressourcen haben. Im Plan 
wird vorgemerkt, den speMfl- 
schen Anteil des Materialauf­
wands und der Produktionsko­
sten der Industrie um 0.4 Pro­
zent, in der Lan d w 1 r t- 
schaft — um 0.5 Prozent, lm 
Verkehrs- und lm Post- und 
Fernmeldewesen — um 0.3 Pro­
zent zu senken. Es ist vorge­
merkt. lm Jahr 1976 allein durch 
diese Maßnahmen Je Rubel Ma­
terialaufwand 69.4 Kopeken Na­
tionaleinkommen, oder 0.1 Kope­
ke mehr als 1m Jahr 1976 und 
zusätzlich etwa 20 Millionen Ru­
bel Nationaleinkommen zu erzie­
len.

Im Plan sind große Aufgaben 
in der Einbürgerung der Errun­
genschaften der Wissenschaft 
und Technik In die Produktion 
vorgemerkt. Es wird eine wesent- 
•llchc Erweiterung der wissen­
schaftlichen Forschungen auf 
dem Gebiet der Fundamontalwls- 
senschaften und der wichtigsten 
Probleme vorgemerkt, die un­
mittelbar mit der Entwicklung 
der Volkswirtschaft der Re­
publik verbunden sind. 
1976 werden in der Volks­
wirtschaft der Republik 
über 14 000 Maßnahmen 
zur Einbürgerung neuer Technik 
und Technologien verwirklicht 
werden. Davon wurden 350 der 
wichtigsten in Form konkreter 
Aufgaben der Ministerien und 
Ämter In den Volkswirtschafts­
plan aufgenommen. Es Ist die 
Einbürgerung von 103 ununter­
brochenen» und Flleßbandkom- 
plexen — mechanisierter und 
automatisierter Linien — für die 
Produktion und die Verpackung 
der Erzeugnisse vorgemerkt. Auf 
Komplexmechanisierung und Au­
tomatisierung werden 169 Be­
triebe, Hallen und Abteilungen 
überführt.

Es ist die Erweiterung der Ar­
beit in Nutzung der Elektronen- 
Rechentechnik für die Vervoll­
kommnung der Leitung der Pro­
duktion vorgemerkt. Fünf neue 
Rechenzentren und 23 automati­
sierte Leitungssysteme verschie­
dener Bestimmung werden ge­
schaffen werden.

In der Energetik ist eine wei­
tere Erschließung der Blockaus­
rüstung auf dem größten 
Überlandkraft werk Jermak. 
das mit Energieblocks zu 
300 Megawatt ausgerüs t e t 
ist, vorgemerkt. Die neue 
Technik und Technol о g t e 
ermöglich’ es den Energetikern. 
120 000 Bezugstonnen Brennstoff 
einzusparen.

In der Nichteisenhütte,Indu­
strie wird in den Bergwerken 
der Kombinate Lenlr.ogorsk. Ir- 
tyschsk. Syrlanowsk und Tekell 
mit der Exploitation selbstfahren­
der Bergbau-Grubentechnik be­
gonnen werden. Zwecks Verrin­
gerung der Verluste wird der 
Umfang dop Erzaushebung mit 
der Einlagerung des aus­
gearbeiteten Raums um 17 
Prozent vergrößert werden. 
Eine Reihe großer Maß­
nahmen zur technischen Um­
rüstung der Hüttenproduktion ist 
vorgemerkt, die berufen sind, in 
vielem die gewohnten Vorstei 
lungen von Ihr qualitativ zu än­
dern.

Die Geologen merken die Fort 
setzung der Arbeit In der Tech­
nologie der Schlagung. Festigung 
und Prüfung der supertiefen 

Erdöl- und Gasbohrungen (bis 
8 000 Meter) auf Unierealzab- 
lagerungen der vorkaspischen 
Senke auf dem Festland und im 
nordöstlichen Teil des Aquato- 
rlums des Kaspischen Meers und 
eine Reihe anderer Arbdlten vor.

In der Leichtindustrie werden 
erstmals in der Republik neue 
Methoden der Kleider-, Trlkota- 
gen-Splnnerei- und Schuhpro- 
dukllo.-i gemeistert werden.

Ein großer Arbeitsumfang ist 
für die Akademie der Wissen­
schaften der Kasachischen SSR 
und die anderen Ministerien und 
Ämter vorgemerkt. Die Zuwei­
sungen für wissenschaftliche Ar­
beiten sind für 1976 Im Umfang 
van 64 Millionen Rubel vorge­
merkt. was etwas mehr ist als lm 
laufenden Jahr.

De» Generalsekretär des ZK 
der KPdSU L. I. Breshnew hat in 
seiner Rede auf dem Plenum un­
terstrichen. daß In der gegen­
wärtigen Etappe dJe Hebung der 
Oualltät der gesamten Arbeit das 
Schlüsselproblem der Ent­
wicklung der Volk s w I г t- 
schaft des Landes ist. Das 
bezieht sich auch auf die 
Qualität der produzierten Er­
zeugnisse. Bel der Ausarbeitung 
des Plans für die Ministerien und 
Ämter der Republik sind Aufga­
ben in Verbesserung der tech­
nisch-ökonomischen Kennziffern 
der Produktion. In Hebung der 
Qualität der Erzeugnisse, darun­
ter auch lm Ausstoß von Erzeug­
nissen höchster Güteklasse vorge­
merkt worden. Insgesamt wird 
In der dem Ministerrat ’ der Ka­
sachischen SSR zuständigen In­
dustrie vorgemerkt, etwa 2 000 
neue Erzeugnisarten und Model­
le zu meistern. 252 mit dem 
staatlichen Gütezeichen zu at­
testieren.

Im Bauwesen wird der Hebung 
des Niveaus der Industrialisie­
rung der Bauarbeiten, der Ein­
bürgerung neuer effektiver Ma­
terialien und Konstruktionen 
große Aufmerksamkeit ge­
schenkt Der Umfang der mit 
vollvoreefertlgten Tellen errich­
teten Objekte wird sich lm Ver­
gleich mit dem Jahr 1975 um
9.8 Prozent vergrößern.

In der Landwirtschaft werden 
die Saatflächen der Getreidekul­
turen neuer Sorten und Hybriden 
erweitert, die Fläche der mit An­
wendung fahrbarer Aggregate. 
Beregnungsmaschinen und Anla­
gen und Ausnutzung der unter­
irdischen Wasser berieselten Län­
dereien vergrößert. Die Fläche 
des mit Antierosionstechnik bear­
beiteten Bodens wird erweitert.

Es ist vorgemerkt, auf Kosten 
der Einbürgerung neuer Technik, 
fortschrittlicher Technologie und 
der wissenschaftlichem Arbeits­
organisation durch Senkung der 
Selbstkosten 101,8 Millionen Ru­
bel einzusparen und eine Redu­
zierung des Arbeitsaufwands zu 
erzielen, der der Leistung von 
53 400 Menschen gleichkommt.

Die Entwicklung der Indu­
strie. Das Volumen der Industrie­
produktion wird sich 1976 lm 
Vergleich zu der 1m Jahr 1975 
zu erwartenden Erfüllung um
3.8 Prozent vergrößern.

Es ist ein höheres Wachstums­
tempo der Industrieproduktion in 
den Gebieten Mangyschlak. Ku 
stanal. Turgal Karaganda. 
Dshambul und Gurjew vorge­
merkt.

Im Plan wird wie auch früher 

der Entwicklung der Brennstoff­
zweige große Aufmerksamkeit 
geschenkt. Die Erdölgewinnung 
wird in der Republik 24,3 Mil­
lionen Tonnen und die Gasge­
winnung — 4,9 Milliarden Ku­
bikmeter. die primäre Erdölver­
arbeitung — einige Millionen 
Tonnen erreichen. Die Arbeit in 
der Vervollkommnung des Sy­
stems der Erforschung der Erd­
ölvorkommen Mangyschlaks mit 
Anwendung der Bearbeitung der 
Bohrungsvorzonen mit oberfläch­
lich-aktiven Mitteln und Vergrö­
ßerung des Volumens des einge­
pumpten Heißwassers wird fort­
gesetzt werden. Es Ist vorge­
merkt. 309 Erdöl- und Gasboh­
rungen In Betrieb zu nehmen.

Die erste Baufolge des Pawlo­
darer Erdölverarbeitungswerks 
und die zweite Baufolge des Ka­
sachischen Oasverarbeltungs- 
werks mit einer Leistungsfähig­
keit von 500 Millionen Kubik­
meter Begleltgasverarbeitung 
und 1.7 Milliarden Kubikmeter 
Komprimierung dieses Gases 
sollen produktionswirksam wer­
den.

Die Kohlengewinnung wird 
um 96 Millionen Tonnen an­
wachsen. dabei soll 55 Prozent 
lm effektiven Tagebauverfahren 
gefördert werden. Zur Befriedi­
gung des Bedarfs der Hüttenbe­
triebe ist vorgesehen. 18.1 Mil­
lionen Tonnen Kohle zur Verko­
kung zu gewinnen.

Entsprechend den Bedürfnissen 
der Volkswirtschaft der Repu­
blik und unter Berücksichtigung 
der Energieübergabe zwischen 
Republiken wird vorgemerkt. 
1976 54.8 Milliarden Kilowatt­
stunden Elektroenergie oder mit 
6 Prozent Zuwachs, zu erzeugen, 
davon werden die Elektrizitäts­
werke des Ministeriums für 
Energetik der Kasachischen SSR 
48,2 Milliarden Kilowattstunden 
erzeugen. 1976 sollen die Ener­
gieblöcke des Jermaker Über­
landkraftwerks und des Haupt­
musters der Kesselanlage 1m 
Dshambuler Oberlandwasser­
kraftwerk vollständig gemeistert, 
die Modernisierung und Rekon­
struktion der Ausrüstungen der 
funktionierenden Elektrizitäts­
werke durchgeführt werden.

Unter den Bedingungen der 
ständigen Vergrößerung des Be­
darfs an Elektroenergie gewinnt 
gegenwärtig die Frage ihrer 
wirtschaftlichen Nutzung beson­
dere Bedeutung für alle Ministe­
rien, Ämter, Betriebe. Bauten 
und andere Konsumenten. Für 
die Entwicklung der Energie­
wirtschaft werden 213 Millionen 
Rubel Investitionen bereltge- 
stcllt. Es wird der Beginn des 
Baus einer Reihe von Objekten 
In funktionierenden Elektrizi­
tätswerken. die Inbetriebnahme 
von Kapazitäten mit 750 000 
Kilowatt und Stromlettungen mit 
35 Kilovolt Spannung und über 
4 260 Kilometer Länge vorge­
merkt. für die Elektrifizierung 
der_ Tierzuchtkomplexe sollen 
1 750 Kilometer Stromleltungen 
mit Hochspannung geb a u t 
und In einer Reihe von 
Wä mezentralen Warmwasserkes- 
sel installiert werden.

!m Elsenhüttenwesen wird die 
Roheisenproduktion 1m Jahre 1976 
4 800 000 Tonnen erreichen 
oder um 28.3 Prozent anwach­
sen. die Stahlproduktion wird 

6 232 000 Tonnen erreichen oder 
um 24,4 Prozent anwachsen, die 
Erzeugung von Eisenwalzgut 
wird 4 721 000 Tonnen errei­
chen oder um 19.4 Prozent an­
steigen. die Produktion von Wa­
reneisenerz wird 22.6 Millionen 
Tonnen ausmachen oder um 5.8 
Prozent steigen. Die Hauptauf­
gabe bleibt die Überwindung des 
Rückstandes in der Arbeit des 
Karagandaer Hüttenkombinats. 
Große Aufgaben wurden auch vor 
den Kollektiven der Bergbau- 
Aufbereitungskombinate in Don- 
skoj und Katschary, des Ferrole-

1 gterungswerks in Jermak ge­
stellt. wo der Bau neuer Erz­
bergwerke. Aufbereitungsfabri­
ken und Werkabteilungen entfal­
tet wird. Die Investitionen für 
diese Betriebe werden auf das 
2.5fache vergrößert werden.

In der NE-Metallurgle wird 
ein Zuwachs der Produktion von 
Alaunende um 1.7 Prozent vor­
gemerkt, von raffiniertem Kup­
fer — um 6. von Schwammtitan 
— um 5 Prozent, von NE-Walz- 
gut um 4,3 Prozent. Der Produk­
tionszuwachs wird durch Verbes­
serung der Nutzung der funktio­
nierenden und Inbetriebnahme 
zusätzlicher Kapazitäten im 
Dsheskasganer Bergbau-Hütten­
kombinat. im Orlowsker Erz­
bergwerk, im Polymetallkombi­
nat Lenlnogorsk. in den Berg­
bau - Aufbercltungskomblna t e n 
Karagally und Shalrem. im Blei 
komblnatf Syrjanowsk und lm 
Bergbau- Aufbereitungskombinat 
Aktschatau gewährleistet wer­
den.

Für die Entwicklung dieser 
Branche ist vorg e m e г к t. 
305 220 000 Rubel staatlicher 
Investitionen zu bewilligen oder 
ein Zuwachs von 30 Prozent. Es 
wird die Inbetriebnahme des 
zweiten Schmelzofens Im Tschlm- 
kenter Bleiwerk, der ersten Bau­
folge der vierten Serie der Zink­
elektrolyse Im Biel- und Zlnk- 
komblnât Ust-Kamenogorsk. die 
Rekonstruktion der Reduktions­
und Destlllatlonsöfen. der Ersatz 
der Elektrolyseure mit Diaphrag­
ma durch dlauhragmalose tm Ti­
tan- und Magnesiumkombinat 
von Ust-Kamenogorsk. die Inbe­
triebnahme zusätzlicher Kapazi­
täten zur Erzeugung von Schwe­
felsäure in den Bergbau-Hütten­
kombinaten Balchasch und 
Dshgskasgan vorgemerkt.

Tn der Chemteindustrie wird 
der Produktionsausstoß um 12.8 
Prozent steigen, darunter In den 
unionsgeleiteten Betrieben — 
um 13.8 Prozent. Mineraldünger 
sollen etwa 3 Millionen Tonnen. 
Schwefelsäure — 2.1 Millionen 
Kaustlksoda — 85 000. Poly­
äthylen — 25 200. synthetischer 
Kautschuk — 36 000 Tonnen er­
zeugt werden. Die vorgemerkten 
Produktionsumfänge wer den 
durch bessere Nutzung der funk­
tionierenden Kapazitäten sowie 
(Mineraldünger) durch Meiste­
rung der 1975 in Betrieb zu set­
zenden neuen Kaoazltäten zur 
Erzeugung von fluorfreien Fut- 
terphosnhaten lm Dshambuler 
SuperphcsDhatwerk und der Dl- 
natrlum-Futterphosphats In der 
Produktionsvereinigung .'.Chlm- 
prom" gewählelstet.

In den Betrieben wird die Ar­
beit zur Steigerung der Komple­
xität der Rohstoffnutzung, zur 
weiteren Vervollkommnung der 
fortgeschrittenen Systeme des 
Abbaus und der Vergrößerung 
der Erz'örderung mit Anwen­
dung hochproduktiver Ausrü­
stungen fortgesetzt werden. Vor­
nehmste Aufgabe bleibt die Ver­
größerung der Metallgewinnung 
aus Erzen und Konzentraten, f 

(Schluß S. 4)

Mit großem Elan haben die Arbeiter des Ust- 
Kamenogorsker Blei- und Zinkkombinats den In 
der Presse veröüentllchten Entwurf des ZK der 
KPdSU zum XXV. Parteitag der KPdSU „Haupt 
rlcbtungen der Entwicklung der Volkswirtschaft 
der UdSSR in den Jahren 1976—1-980" aufgenom 
men.

Am Sonntag versammelten sich die Arbeiter der

Kadmiumabteilung während der Mittagspause in 
der Roten Ecke, um sich mit dem Entwurf des ZK 
der KPdSU bekanntzumaclicn. Besonders Interes­
sierten «le die Perspektiven der Entwicklung des 
NJchtelseohütlcnwcscns des Landes.

UNSER BILD: Der Meister Ilja Stein mit den 
Arbeitern der Kadmlumabtcllung In der Roten 
Ecke. Foto: V. Wiedmann

Pläne der Pa.tei—Piäne des VolkesWir billigen
Mit Genugtuung machten sich 

die Werktätigen des Ust-Kamc 
r.ogorsker j Titan- und Magnc 
slumkomblnats mit dem Entwurf 
des ZK der KPdSU über die 
Hauptrichtungen der Entwlck 
lung der Volkswirtschaft der 
UdSSR In den Jahren 1976 — 
1980 vertraut.

Im 10. Planjahrfünft Ist ein 
weiteres großes Programm des 
kommunistischen Aufbaus In un­
serem Lande, die Verbesserung 
der kulturellen und Lebpnsbc 
dlngungCn der Werktätigen, die 
weitere • Festigung des Friedens 
In der Welt vorgesehen, 
Mann erinnert sich an das 
1. Planjahrfünft. wo die 
ersten Traktoren. Auto-, 
Sämaschinen und Pflüge In das 
Kolchosdorf kamen, an den An­
fang des russischen Wunders. 
Die Maßstäbe sind Jetzt unver­
gleichlich. Viele Millionen So- 
wjetfamlllen verbessern Ihre 
Wohnverhältnisse. In die Woh­
nungen kommen neue Haushalts­
gegenstände, es entstehen neue 
Betriebe. Schulen. Filmtheater. 
Klubs. Heilanstalten. Städte und 
Dörfer.

Mein Betrieb. In dem Ich ar­
beite. rapportierte am 4. Dezem­

ber d. J. über die Erfüllung des
9. _ Fünfjahrplans, überbot seine 
erhöhten Verpflichtungen zu Eh­
ren des XXV. Parteitags der 
KPdSU.

Nun treten wir bald In das
10. Ptsnjahr.'ünft, ein Planjahr 
fünft der Qu'l’tät und Effektivi­
tät. Und die Werktätigen des Ti­
tan- und Magnesiumkombinats 
wessen Jetzt schon, was ihnen 
bévorsteht. Bis 1980 zum Bei­
spiel wird die Titanproduktion 
gegenüber dem 9. Planjahrfünft 
um 32.8 Prozent und die des 
Magnesiums um 7.2 Prozent an 
wachsen. Große Bedeutung wird ' 
•ler Qualität aller Erzeugnisse

....... »en werden.

A. BRUCH 
Arbeiter 

K.imcuogorsk

Alle Ki äfte 
daransetzen

Mit großem Interesse las Ich 
den Entwurf des ZK der KPdSU 
..Hauptrichtungen der Entwick­
lung der Volkswirtschaft der 
UdSSR in den Jahren 1976 —’ 
1980 ', besonders den Teil über 
die Entwicklung der Landwirt­
schaft. Uns freut es. daß die Par­
tei ein neues hohes Wachstum

dieses Zweigs vorsiebt. Es wird 
dazu auch eine materielle Grund­
lage geschaffen. Die Landwirt­
schaft bekommt eine große Me-- 
ge von Traktoren. Getreidemäh­
dreschern und Mineraldüngern. 
Damit wird ein C'Oßer Schritt 
vorwärts in der I renslvierung 
der Produktion getan.

Wir sind überzeugt, daß alle 
vorgesehenen Maßnahmen der 
Partei erfüllt werden, da sie un­
seren Möglichkeiten entspre­
chen. Und wir Landwirte werden 
alle Kräfte daran^ctzen. um es zu 
schaffen, In unserem Rayon 
Wlschnjowka z. B. wird der Spe­
zialisierung und Konzentrierung 
der Produktion große Aufmerk­
samkeit geschenkt. Der Sowchos 
„Wjatscheslawskl" mit seinen be­
wässerten Feldern wurde für den 

•Kartoffelanbau bestimmt. Gemü­
se wird der Sowchos ..Alexan­
drowsk!" züchten! Auch der Ge­
treideanbau wird intensiviert. 
Die Hauptrichtung ist dabei, die 
Saatfolge zu vervollkommnen 
und die Getreidefläche zu ver­
größern. •

A. SONGIN 
Leiter der Rayonvcrwaltung 
Landwirtschaft

Gebiet Zellnograd

Große 
Fürsorge

Erfreulich für alle Sowjetmen­
schen ist die Tatsache, daß lm 
Entwurf des ZK der KPdSU 
über die Haupirlchtungen der 
Entwicklung d.-r Volkswirtschaft 
i • UdSSR in den Jahren 1976 
— 1980 ein großes Programm 
der soz'alen Entwicklung und 
Hebung des kulturellen und Le­
bensniveaus des Volkes vorge­
merkt wird.

Für uns Lehrer Ist es beson­
ders wichtig und bedeutungsvoll, 
daß im 10. Planjahrfünft eine 
weitere Entwicklung des Sy­
stems der Volksbildung In Über­
einstimmung mit d- n Forderun­
gen des wissenscl aftllch-technl- 
schen Fortschritts In unserem 
Lande vorgesehen wurde. Das 
verlangt von uns Lehrern, die 
Arbeit in cier Bildung und Erzle- 
nung der heran wucnitenden Ge­
neration noch mehr zu vervoll­
kommnen. die yjalltät de» Aus­
bildung Junger Lehrerkader In 
unserer pädagogischen Fachschu- 
'e fortwährend zu verbessern.

H HEIDEBFECHT.
Lehrer

Saran
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Schluß des Berichts des Deputierten S. T. TAKESHANO W
"Jwphosnhor"

Aufmerksamkeit 
■eerung der 
funktionierenden 
Ж

(Anfang S. 3)

Die Industrievereinigung „So- 
sphosphor" hat Besondere 

• der Verbes- 
Nutzung der 

Kapazitäten. 
- Verringerung der StlllstBn- 
1d der Betriebsstörungen zu 

Iken. Die weitere Entwlck- 
der BrennstofTlndustrle, des 

Elsen- und NE-Hüttenwesens und 
-dpr Chemieindustrie machen eine 

’ bwrtc Entfaltung der geologi­
schen Schürfungsarbelten und 

ЛФ ^Gewährleistung eines stabi­
len Zuwachses der erkundeten 
Vorräte von Bodenschätzen drin­
gend erforderlich. Es wird ge­
plant, 1976 geologische Schür- 

■ füngsarbelten aus staatlichen 
Haushaltsmitteln für 254,1 Mil­
lionen Rubel, oder mit 9,1 Pro- 
zent Zuwachs zu leisten, und für 
75 Millionen Rubel Investitio­
nen oder mit 4.2 Prozent Zu- 
Kichs. Erdöl- und Gastlefboh- 

ngen niederzubringen.
Die Erzeugnisse des Maschi­

nenbaus und der Metallbearbei­
tung werden um 9 Prozent an­
wachsen. darunter in der unions- 
gelolleten Industrie um 10 und 

I ln-dcr dem Ministerrat der Ka­
sachischen SSR unterstellten 
Wirtschaft um 6.8 Prozent. 
1976 wird die Herstellung von 
Traktoren mehrere Zehntausende 
Stück erreichen, was um 14 Pro­
zent mehr als 1975 Ist. Der Aus­
stoß von Landmaschinen wird 
.sich um 10 Prozent vergrößern.

Es wird vorgemerkt. die Pro­
duktion neuer Maschinen und 
Ausrüstungen für die Mechani­
sierung der Arbeiten In der 
Landwirtschaft zu meistern — 
Tieflockerer mit einer Vorrich­
tung für die Mtneraldüngerzu- 
fuhr dem Boden, unifizierter 

^Selbsttränken. fahrbarer Begieß­
aggregate und anderer. Es wird 
vorgemerkt, die Produktion neu­
er Maschinen und komplexer 
Ausrüstungen für die Mechani­
sierung der Arbeiten In der 
Schafzucht lm Zusammenhang 
mit Ihrer Überführung auf Indu­
strielle Grundlage zu organlsle-

. ren.
In der Holzindustrie wird der 

Pcoduktlonsumfang um 5,8 Pro- 
zèflt. die Holzbringung um 6.5. 
die Möbelproduktion um 9 Pro­
zent an wachsen.
Der Produktionsumfang der 

Baustoffindustrie wird um 5,3 
■Prozent anwaebsen. Die Zement- 
prpduktlon wird 7 350 000 Ton­
nen erreichen und sich um 8,3 
Prozent vergrößern.

Im Plan für. 1976 ist elifMaß- 
nahmenkomplex vorgemerkt, der 
auf die Vergrößerung der Pro­
duktion. Verbesserung der Qua­
lität und Erweiterung des Sorti­
ments von Volksbedarfsgütern 
gerichtet Ist. Für die weitere 
Festigung der materleU-technl- 

. sehen Basis der Industriezweige, 

die Volksbedarfsgüter herstel- 
Jen. werden 179.2 Millionen Ru­
bel Investitionen bewilligt oder 
um 22.Б Prozent mehr als Ira 
Jahr 1975.

Es wird geplant. In der 
Leichtindustrie 60 500 Spindeln 
in der lm Bau begriffenen Splnn- 
weberel von Ust-Kamenogorsk 
einzuführen und den Bau der 
Porzellan- und Fayencefabrik in 
Kaptschagal zu vollenden.

In den Nahrungsmlttelbran- 
cben der Industrie wird die In- 
nutzungnahme der Bierbrauerei 
In Tscnlmkent. der Brotfabriken 
In Aktjublnsk, Dshambul. 
Uralsk. der mechanisierten Groß­
bäckerei In Arkalyk. Kapazitä­
ten für Fleisch- und Milchverar­
beitung vorgesehen. Der Bau 
der Flschzuchlanlagen und Mast­
teiche In der Teichwirtschaft In 
Tschlllk soll fortgesetzt, die Ab­
nahme- und Elnsalzabtellung mit 
einer Räuchcrhallc lm Aralsker 
Fischkombinat und andere Ob­
jekte sollen In Betrieb gesetzt 
werden.

Es Ist vorgemerkt. In der Lo­
kalindustrie den Bau der Fabrik 
für Metallsplelzeug In Taldy- 
Kurgan, des Werks für Metaller­
zeugnisse. Haushalts- und Kü­
cheninventar In Gurjew abzu­
schließen.

Zugleich werden lm Plan Maß­
nahmen In besserer Nutzung der 
funktionierenden Kapazitäten. In 
technischer Umrüstung der Be­
triebe. in Vervollkommnung der 
Technologie und Fortbildung der 
Kader vorgesehen.

Vergrößert wird die Produk­
tion von Erzeugnissen, die sich 
erhöhter Nachfrage erfreuen. In 
der Bekleidungsindustrie wird-dlc 
Produktion von Erzeugnissen mit 
hohem Gehalt der synthetischen 
Fasern, aus Kunstwildleder und 
Webpelz, aus Kunststoffen ver­
größert werden. Das Sortiment 
der Rauchwaren wird sich durch 
die weitgehende Erneuerung der 
Modelle und Verwendung der 
Kunststoffe vergrößern. Das Sor­
timent des Schuhwerks, und der 
Ledergalanterlewaren wird ver­
bessert und erweitert. Der Um­
fang der Produktion der Leichtin­
dustrie. die dem Ministerrat der 
Kasachischen SSR unterstellt Ist, 
wird drei Milliarden 50.5 Milli­
onen Rubel erreichen.

Entsprechend dem Umfang der 
Beschaffungen von Agrarrohstoff 
und dem Bedarf der Bevölkerung 
ist die NahrungsmltteJproduktlon 
in einer Höhe von l Milliarde 
130 Millionen Rubel oder mit 4.6 
Prozent Zuwachs bestimmt. Die 
Erzeugung von Streuzucker wird 
um 19,3 Prozent, von pflanzli­
chem 01 um 13.5, von Süßwaren 
— um 6,4, von Teigwaren — um
3.9 Prozent vergrößert werden. 
Bedeutend vergrößert wird die 
Erzeugung von Weinerzeugnls- 
sen, Spiritus, Bieren, alkoholfrei­
en Getränken. Tee und anderen 
Produkten. Es wurde eine große 

Beachtung der Erweiterung des 
Sortiments und der Vergrößerung 
der Erzeugung von .Kinder- und 
Diätnahrung geschenkt. Die Er­
zeugung der Vollmilchprodukte 
wird um 2.2 Prozent, der Butter 
— um 9,5, der Fettkäse — um
2.8 Prozent vergrößert werden.

Der Produktlansumfang der 
örtlichen Industrie wird um 3,2 
Prozent erweitert werden. Be­
deutend anwachsen wird die Pro­
duktion des Gummischuhwerks, 
der Baumwollstoffe, der Konfek­
tion. des gewalkten und Filz­
schuhwerks.

Die Produktion der Müllerel- 
und Futtermittelindustrie wird 
um 5.1 Prozent vergrößert wer­
den. Die Mehlerzeugung wird 
um 1.9 Prozent, die Futtermittel­
erzeugung um 13,3 Prozent an­
wachsen. Für die Entwicklung 
des Zweiges werden Investitio­
nen in einer Höhe van 111,2 Mil­
lionen Rubel bewilligt.

Ferner spricht der Berichter­
statter über die große Rolle der 
Landwirtschaft In der Entwick­
lung der Ökonomik der Republik. 
Ein Fünftel des gesellschaftli­
chen Gesamtprodukts wird In 
diesem Zweig geschaffen. Die 
Partei und Regierung maßen der 
Landwirtschaft erstrangige Be­
deutung zu und ergriffen wirk­
same Maßnahmen in Schaffung 
von Bedingungen, die deren sta­
bile Entwicklung sichern.

Im Volkswirtschaftsplan für 
1976 wird vorgesehen, für die 
Koffiplexentwicklung der Land­
wirtschaft lm dienstlich unter­
stellten Betelch zwei Milliarden
5.9 Millionen Rubel staatlicher 
Investitionen zu bewilligen, was 
fast ein Drittel aller staatlichen 
Investitionen in der Republik 
ausmacht. Der Landwirtschaft 
werden 30 000 Traktoren. 
20 800 Lastkraftwagen. 15 300 
Getreidemähdrescher und 2.4 
Millionen Tonnen Mineraldün­
ger geliefert werden.

Es Ist die Durchführung von 
Meliorationsarbeiten in großem 
Maßstab vorgemerkt. Die Fläche 
der Bewässerungsländerelen, die 
genutzt werden, wird sich um 
39 000 Hektar vergrößern und 
Ende 1976 1 Million 646 000 
Hektar ausmachen, von denen 
für Getreidekulturen 528 500. 
Hektar genutzt werden sollen, 

Durch die Mittel, die für die 
Komplexentwicklung der Land­
wirtschaft bewilligt werden, wird 
geplant, Komplexe der Züchtung 
und Mast von 24 000 Schweinen, 
der Milcherzeugung — für 
15 200 Kühe, der Geflügelfabrik 
mit Flelschrlchtung — für 2.8 
Millionen Stück Flelschgeflügel 
lm Jahr. Reparaturbetriebe und 
andere Objekte In Betrieb zu 
nehmen.

All diese Maßnahmen ermög­
lichen es. eine bedeutende Ver­
größerung der Produktion und 
des Aufkaufs von Agrarerzeug­
nissen und Rohstoff vorzusehen. 

Die Getreideproduktlon wird 25 
Millionen 550 000 Tonnen oder 
um 18 Prozent mehr als die 
JahresdurchécbnMtllche Produk­
tion Im neunten Planjahrfünft 
erreichen. Erhöht wird die Rol­
le der festen Pläne, die lm Auf­
kauf der Agrarerzeugnisse be­
stimmt werden. •

1976 wird geplant, unter Be­
rücksichtigung des überplanmä­
ßigen Aufkaufs 15 Millionen 
238 000 Tonnen oder 930 Mlllo- 
nen Pud Getreide. 80 000 Ton­
nen Samnenblumensamen, 2 Mil­
lionen 350 000 Tonnen Zucker­
rüben. 320 000 Tonnen Kartof­
feln, 600 000 Tonnen Gemüse. 
140 000 Tonnen Meloncnkultu- 
ren. 10 500 Tonnen Tabak auf­
zukaufen. was die faktischen 
Erfassungen lm Jahr 1975 und 
die Jahresdurchschmlttllchen lm 
neunten Plamjahrfünft bedeutend 
übersteigt. An den Staat werden 
1 Million 350000 Tonnen Vieh 
und Geflügel. 2 Millionen 35 000 
Tonnen Milch, 105 000 Tannen 
Wolle. 1 Milliarde 410 000 Mil­
lionen Stück Eier. 2.2 Millionen 
Stück Karakul verkauft werden.

Durch den Plan werden für die 
Irrlgatlons- und; Melioratlonsmaß- 
nahmen und die Erschließung der 
zu meliorierenden Ländereien 
staatliche Investitionen In einer 
Höhe von 209,4 Millionen Rubel 
mit einem Zuwachs um 13 Pro­
zent vorgesehei. Zwecks Erhö­
hung der effektiveren Nutzung 
der erschlossenen Bewässerungs­
ländereien wird eine bedeutende 
Erweiterung der Arbeiten (auf 
das 6fache) In Umgestaltung der 
Berieselungssysteme und In Er­
höhung der Wasserversorgung 
der Ländereien vorgesehen. Es 
wird vorgemerkt, viele neue Be­
wässerungsländerelen Ln Nutzung 
zu nehmen.

1976 wird vorgesehen, den 
Bau des Stausees am Fluß Tschar. 
Gebiet Semlpalatlnsk, abzuschlle- 
ßen und den Bau der Gruppen­
wasserleitungen Bosol lm Gebiet 
Alma-Ata, Urkasch und Smirnow - 
skl lm Gebiet Kustanal fortzu­
setzen. Außerdem wird lm Be­
reich des Ministeriums für Was­
serwirtschaft der UdSSR der 
Bau der Gruppenwasserleltuigen 
Presnowka. Belowodskl. Nura 
und Ksyl-Kul fortgesetzt wer­
den. Die gesamte Innutzungnah- 
me der Wasserleitungen wird Im 
Jahr 1976 424 Kilometer aus- 
machen. 1976 wird der Bau der 
zweiten Folge des Kanals 
Irtysch—Karaganda bis zum 
Industriegebiet Dsheskasgan 
fortgesetzt werden. Für diese 
Zwecke werden auf das l,5fache 
mehr Investitionen als 1975 be­
willigt.

Entsprechend dem vorgemerk­
ten Wachstum der Volkswirt­
schaftszweige wird durch den 
Plan die Entwicklung des Trans­
ports und des Post- und Fernmel­
dewesens vorgesehen. Der Güter­

umschlag des Kraftverkehrs 
wird um 4,9 Prozent, darunter 
der des öffentlichen Verkehrs um 
3.1 Prozent an wachsen.

Für die Entwicklung der Stra- 
ßcnunterhaltung werden Investi­
tionen In einer Höhe von 129.9 
Millionen Rubel vorgemerkt. Die 
Länge der Kraftverkehrsstraßen 
mit fester Deckung wird sich 
mehr als um 3 000 Kilometer 
vergrößern.

Der Umfang der Produktion 
des Post- und Fernmeldewesens 
wird um (3.7 Prozent anwachsen 
und 224 Millionen Rubel ausma­
chen. Die Länge der Telefonie­
kanäle wird sich um 6,4 Prozent, 
die Kapazität der Fernsprech­
vermittlungsstellen — um 64 000 
Nummern vergrößern.

Im Plan für 1976 Ist eine 
weitere Hebung des Lebensstan­
dards des Volkes vorgesehen. 
Das vorgemerkte Wachstum des 
Nationaleinkommens, die Steige­
rung der Arbeitsproduktivität 
und der Produktion der Massen­
bedarfsartikel ermöglichen es. 
das Realeinkommen pro Kopf 
der Bevölkerung um 5,7 Prozent 
zu vergrößern. Der monatsdurch­
schnittliche Arbeitslohn der Ar­
beiter und Angestellten wird 
auf 149.4 Rubel gebracht wer­
den.

Durch die Entwicklung der 
Volkswirtschaft, der Kultur, des 
Gesundheitsschutzes und anderer 
Branchen der Bedienungssphäre, 
die vorgemerkt wird, werden die 
Zählungen und Beihilfen, die die 
Bevölkerung aus den gesell- 
schafllchen Konsumtionsfonds er­
hält. um'0.3 Milliarden Rubel 
anwachsen und 5 Milliarden Ru­
bel ausmachen:

Entsprechend dem Wachstum 
der Einkünfte der Bevölkerung 
wird der Einzelhandelsumsatz 
des staatlichen und genossen­
schaftlichen Handels um 4 Pro­
zent vergrößert und 10,4 Milli­
arden Rubel erreichen.

Bwleutende Arbeiten sol!en 
lm Wohnungs- und Kommunal­
bau geleistet werden. Es wird 
vorgemerkt, in der Republik 
Wohnhäuser mit einer Gesamt­
fläche von 6 411000 Quadrat­
metern in Nutzung zu nehmen, 
was um 480 000 Quadratmeter 
mehr ist als lm laufenden Jahr. 
Auf Kosten der Staatsmittel sol­
len 5 173 000 Quadratmeter 
Wohnfläche in Nutzung genom­
men werden.

Weitere Entwicklung wird die 
Dienstleistungssphäre erfahren. 
Der Umfang der realisierten 
Dienstleistungen wird um 8.7 
Prozent anwachsen, darunter aut 
dem flachen Lande um 10,3 Pro­
zent.

Es Ist eine bedeutende Ent­
wicklung und Verstärkung der 
materiell-technischen Basis der 
Dienstleistungsbetriebe geplant. 
Es sollen 25 Betriebe dieses 
Zweiges gebaut werden. Im Plan 

Ist eine weitere Entwicklung des 
Blldungswesens, der Kultur und 
des Gesundheitswesens und die 
Festigung Ihrer materlelUechnl- 
schen Basis vorgesehen. Es ist 
vorgemerkt. allgemeinbildende 
Schulen mit 111 500 Schülerplät­
zen. Vorschulkinderanstalten mit 
25 300 Plätzen. Krankenhäuser 
mit 1 590 Krankenbetten. Poli­
kliniken für 3 400 Krankenbesu­
che in der Schicht, neun Rayon­
kulturhäuser zu errichten und in 
Nutzung zu nehmen.

Die Erfüllung des vorgemerk­
ten Wachstums der Produktion 
und Entwicklung der Nlchtpro- 
duktlonssphärc wird durch Ver­
größerung der Arbeiter- und An­
gestelltenzahl um 173 000 Per­
sonen oder um 3.2 Prozent und 
der geplanten Steigerung der 
Arbeitsproduktivität gewährlei­
stet. In .der Industrie, die dem 
Ministerrat der Republik unter­
stellt Ist. wird eine Steigerung 
der Arbeitsproduktivität um 1.6 
Prozent, lm Bauwesen um 5.3. 
in der Landwirtschaft um 26.1 
und lm Kraftwagenverkehr um 
2,8 Prozent vorgesehen.

Es Ist vorgemerkt, durch Stei­
gerung der Arbeitsproduktivität 
80 Prozent des Zuwachses der 
Industrieproduktion und den ge­
samten Zuwachs der Agrarpro­
duktion und der Bau- und Mon­
tagearbeiten zu erzielen.

Es sind Maßnahmen zur ratio­
nellen Nutzung der Arbeitsres­
sourcen und der besseren Ausbil­
dung von Facharbeitern vorge­
merkt.

Im Plan für 1976 Ist der Ge­
winn der Industrie, die dem Mi­
nisterrat der Republik unterstellt 
ist. auf 1 331,9 Millionen Rubel 
festgelegt oder um 20,6 Millio­
nen Rubel mehr als 1975. Es 
wird geplant. In den Sowchosen 
des Landwirtschaftsministeriums 
368,4 Millionen Rubel Gewinn 
zu erzielen. Der Gewinn vom 
öffentlichen Kraftwagenverkehr 
wird sich um 8.1 Prozent ver­
größern und 212,6 Millionen 
Rubel erreichen, in der Binnen­
flotte um 30,6 Prozent bzw. 9.7 
Millionen Rubel und In den 
Dienstleistungen an der Bevölke­
rung um 17,3 bzw. 14,9 Millio­
nen Rubel.

Im laufenden Jahr wird in den 
Hauptzügen die Überführung der 
Betriebe und Organisationen auf 
die neuen Bedingungen der Pla­
nung und ökonomischen Stimu­
lierung abgeschlossen.

1976 wird der Umfang der 
Investitionen aus allen Finanzie­
rungsquellen in der Republik 
über 7 Milliarden Rubel ausma­
chen. für 7.1 Milliarden Rubel 
werden Produktionsfonds In Nut­
zung genommen.

Es wird vorgesehen, auf den 
Bau von Objekten mit Produk- 
tlonsbestlmmung Investitionen in 
einer Höhe von 3 Milliarden 
Rubel oder 72,8 Prozent ihres 

Gesamtumfangs zu lenken. Die 
vorrangige Entwicklung werden 
die Elektroenergetik, die Bunt­
metallurgie und die Zweige er­
fahren. die Volksbedarfsgüter er­
zeugen.

Der Umfang der Investitionen, 
die auf die Entwicklung der 
Landwirtschaft der Republik ge­
lenkt werden, beträgt für den 
ganzen Komplex der Arbeiten 
unter Berücksichtigung der Mit­
tel des Ministeriums für Wasser­
wirtschaft der UdSSR 2 Milliar­
den 344 Millionen Rubel, darun­
ter lm dienstlich unterstellten 
Bereich (in neuen Preisen) 2 
Milliarden 5,9 Millionen Rubel 
oder 69 Prozent Ihres Gesamt­
umfangs In der Republikwirt­
schaft. Bedeutende Investitionen 
sind für den Nlchtproduktlansbc- 
relch vorgesehen.

Im Plan sind Maßnahmen zur 
Konzentration der Investitionen 
auf die Anlaufbauobjekte und 
zur Einschränkung der Zahl neu 
zu beginnender Bauvorhaben 
vorgesehen.

Die lm Plan vorgemerkten 
Aufgaben zur Entwicklung der 
Volkswirtschaftszweige werden 
lm allgemeinen mit materiell- 
technischen Ressourcen gesichert 
werden.

Welter sprach der Redner über 
die Notwendigkeit der Verstär­
kung der Sparsamkeit an Mate­
rial. Roh-. Brennstoff, sich mehr 
um den Schutz der Umwelt zu 
sorgen»

Der für 1976 vorliegende 
Volkswirtschaftsplan Ist auf eine 
weitere Festigung der Ökonomik 
und auf das Wachstum des Volks­
wohlstands gerichtet. Darin sind 
angestrengte. Jedoch erfüllbare 
Aufgaben vorgesehen, deren 
Realisierung es ermöglichen 
wird, einen großen Schritt in der 
sozialökonomischen Entwicklung 
weiter zu gehen und ein festes 
Fundament für eine erfolgreiche 
Erfüllung des Programms des 10. 
Planjahrfünfts zu legen.

Sich von den Grundsätzen, die 
in der Rede des Generalsekre­
tärs des ZK der KPdSU, Genos­
sen Leonld Iljltsch Breshnew auf 
dem Dezemberplenum des ZK 
der KPdSU enthalten sind, so­
wie von den Beschlüssen des 
Plenums des ZK der KPdSU 
und dgs Plenums des ZK der KP 
Kasachstans leiten lassend, müs­
sen die Ministerien. Ämter, Ge­
bietsvollzugskomitees und alle 
Wirtschaftsorganisationen der 
Republik das Niveau der Wirt­
schaftsleitung und der Organisa­
tionsarbeit erhöhen und Maßnah­
men ergreifen, die die Erfüllung 
des Volkswirtschaftsplans sicher­
stellen. _____ _ '

Assija-Apa
Man nennt sie liebevoll As- 

slJa-Apa, ihr richtiger Name 
Ist jedoch Akkagas. Ihre Mut­
ter hat sie so zu Ehren der 
ersten kasachischen Ärztin 
genannt. Damals ist das In 
der kasachischen Steppe et­
was Unerhörtes gewesen.

ASSIJA sah sie, eng an­
einandergeschmiegt. am 

hohen Ufer der Almaatlnka ste­
hen — ihren Jüngeren Bruder 
Aslk und ihre kranke Mutter. 
Nur deren Augen, weit geöffnet 
und gramvoll, warteten auf sie. 

Und sie sammelte all ihre 
Kräfte. Alles schwere lm Herzen 
hatte sie auf dem Weg aus dem 
'Mllltärkommlssarlat losgeweint. 
Als sie die Todesnachricht erhal­
ten hatte, wäre sie fast ohnmäch­
tig geworden.

Der Schmerz des Verlustes 
brännte in Ihr. Dae Schrecklich­
ste. Unerträglichste war Jedoch 
dies: Wie sollte sie es Mutter 
und dem Bruder sagen, daß sie 
den Vater nie mehr wledersèhen 

'■ werden?
• In diesem Augenblick hatte 
sic vergessen, daß sie selbst noöh 
ein Kind war — erst 16 Jahre 

' alt.
Sie trat an die Mutter und den 

■Bruder, faßte sie an den Händen 
. wid sagte:

..Wir müssen durchhalten." 
Die Mutter blickte In Assljas 

entrückte Augen und weinte. 
" Durchhalten.

Das war In Jenen schweren 
Jähren durchaus nicht leicht. 
Bald starb die Mutter, die den 

, Verlust nicht übers Herz brin­
gen konnte. Asslja blieb mit dem 
Bruder allein zurück. Sie wies 
Ihm den Weg ins Leben, erzog 

' ihm Wissensdurst, Liebe zur ho­
hen Kunst an.

I,., Die Nachbarn schalten sie für 
, y>ren unpraktischen Sinn. Sie 
wußte Jedoch, daß sie richtig ge- 

I handelt hatte: Auch in dieser 
.schrecklichen Zelt durfte man 
seinen Traum nicht ersticken.

Sie kam • ins Theater. Die 
Hauptregisseurin Natalie Satz 
schaute ihr Ins Gesicht. In die 
trotzig zugekniffenen Augen, 
umarmte sie stürmisch und sag­
te:

„Du wirst Künstlerin werden. 
Kleine."

MAN NENNT die Verdiente 
Künstlerin der Kasachi­

schen SSR. Schauspielerin des 
Republll^-Jugendtheaters Asslja 
Mambetowa lm Theater Asslja- 
Apa. So wird sie auch von 
Schriftstellern. Komponls t e n. 
Bühnenkünstlern genannt.

Der kleine Junge, der am 
Ufer gestanden hatte, ist längst 
Volkskünstler der Kasachischen 
SSR. Hauptregisseur des Akade­
mischen Republlkschausplelhau- 
ses „Muchtar Auesow”, Träger 
der Staatspreise der Kasachi­
schen SSR und der UdSSR ge­
worden.

In den 30 Jahren Ihrer Arbeit 
am Theater hatte Asslja Mambe­
towa Hunderte Rollen gespielt. 
Es gab große Erfolge, es gab 
auch Durchschnittsrollen — alles 
verlief normal wie lm Leben ei­
nes beliebigen Schauspielers. Da 
erhielt sie aber eine Rolle, die 
Ihr nicht nur ihrer Inneren 
Wahrheit. ihrem psychologi­
schen Inhalt nach nahe stand. In 
dieser Rolle konnte sie vielen 
Tausenden Junger Zuschauer er­
zählen, was ihre Altersgenossen 
während des Krieges alles durch­
lebt und durchdacht hatten.

Das war die Rolle des Knaben 
Bakyt in der Bühnenaufführung 
„Sharaly Güider" von S. Shu- 
nussow, („Verwundete Blumen", 
russischer Titel — „Das alte 
Planlno").

Evakuierte sowjetdeutsche Fa­
milien kommen ln einen fernen 
kasachischen Aul. Die Deutsche 
Emma Iwanowna soll ln der dor­
tigen Schule ln Deutsch unter­
richten.

Meister der Kultur

Kann sich das kleine Herz ei­
nes Steppendshiglten dahilt zu­
friedengeben? Bel dem ersten 
Schrei „Deutsche sind dal" 
greift er zum Bell. Ach wie 
schwer ist es. ln diesem Alter 
einen Deutschen von einem Fa­
schisten 2u unterscheiden, wenn 
der Vater an der Front gefallen 
istl

Und wie kompliziert und 
schwer ist es auch, die Tragödie 
lm Herzen des Jungen mit knap­
pen Schauspielerstrichen wieder­
zugeben!

Unerbittlicher Haß spricht aus 
diesen Augen in der ersten 
Deutschstunde. Sie strahlen 
Schmerz. Zorn. Kränkung aus. 
Wozu die Sprache lernen, ln der 
die Faschisten sprechen? Und 
erst viele Tage später wird er 
verstehen, daß dies die Sprache 
von Goethe und Schiller, Marx 
und Engels Ist.

Wieviel guten Willen und 
Kraft mußte die Lehrerin auf­
bringen, um den kleinen Men­
schen. die lm Aul die Arbeit der 
Erwachsenen verrichten*  und da­
bei doch Kinder bleiben, zu be­
weisen. daß die Brüderschaft der 
Menschen das höchste und schön­
ste Gefühl auf Erden lstl Wun­
derbar Ist das Duo der zwei 
großartigen Schauspielerinnen — 
der Volkskünstler^ der Kasachl 
sehen SSR Amina Umursakowa 
(Emma Iwanowna) und der Ver' 
dienten Künstlerin der Kasachi­
schen SSR Asslja Mambetowa.

Asslja Mambetowa hat ln die 
Gestalt Bakyts viel Eigenes, Er­
lebtes hereingebracht. Sic Ist ei­
ne vortreffliche Traglkerln und 
nutzt Jede Möglichkeit, mit vol­
ler Hingabe und voller Kraft zu 
spielen.

ft REISSIG JAHRE lang auf 
der Bühne. Über hundert 

Rollen... Doch das Leben der 
Schauspielerin setzt sich dicht 

nur aus Bühnenrollen zusammen. 
Sie hat auch Ihr Zuhause, eine 
Familie, Kinder. Ihr Mann Ist 
Aubaklr Ismailow, Verdienter 
Kunstschaffender der Kasachi­
schen SSR. Er beteiligt sich mit 
neuen Gemälden an Ausstellun­
gen, spielt immer neue Filmrol­
len. Sie hat auch zwei Töchter, 
auf die sie stolz Ist? Die ältere 
Ist Solistin des Kasachischen 
Staatlichen Gesang- und Tanzen­
sembles. absolviert bald die Uni­
versität. Die Jüngere kommt 
bald aus Moskau mit ihrem Di­
plom nach Hause.

Die Jahre gehen dahin, und 
die Zuschauer von Alma-Ata sa­
hen Asslja Mambetowa auf der 
Bühne als Oma.
' In einer Aufführung von A. 
Aschimow und K. Iskakow spiel­
te sie vor kurzem die Titelrolle.

Mögen lm Aul alle über ihren 
Enkel lachen, mag er enganlie­
gende Blue Jeans und eine ' 
„hochmoderne" Frisur tragen. 
Der Junge Ist für die Geschichte 
seines Volkes begeistert, forscht 
nach alten Masaren und Fels­
zeichnungen. Und daß seine Ar­
beit von Erfolg gekrönt wurde, 
verdankt er ln großem Maße sei­
ner Großmutter — einer un- | 
scheinbaren. Jedoch charakterfc- i 
sten und starken Frau.

Eine ganz andere Oma ist von 
ihr ln der Aufführung „DokeJ 
kele shatyr" („DokeJ kommt aus 
der Stadt") dargestellt. Die Al- I 
ma-Ataer Zuschauer werden sich 
noch oft über die weite schöpfe­
rische Skala dieser großartigen 
Künstlerin ln diesen Rollen wun­
dern.

Es lohnt sich, den wunderba­
ren Ausführungen Asslla-Apas 
über die Gründung des Jugend 
theaters. ihren warmen Erinne­
rungen an die Volksschauspiele­
rin der UdSSR Natalie Satz zu 
lauschen. Die Freundschaft zwi­
schen Ihnen währt nun schön 30 
Jahre, und Ihr werdet deutlich 
spüren, wie teuer Ihnen nicht 
nur alles Ist, was aut dem Boden 
Kasachstans geschaffen wird, 
sondern auch alles Schöne, was 
sich In der Welt ereignet.

N. BABOSCHIN

Das ist interessant

'Wertvolle Funde
URALSK. Der archäologische 

Studentenzirkel aus der A.-S.- 
Puschkin-Lchrerhochschulc hat die 
Bearbeitung und Restaurierung 
uralter Bestattungen abgeschlos­
sen. die man in diesem Jahr im Sü­
den des Gebiets entdeckt hatte. 
Darunter sind eigenartige Sachen, 
die dem IV. Jahrhundert v. u. Z. 
angchorcn. Von sonderem In­
teresse sind der Opferkessel aus 
Bronze, Juwelen aus Gold und 
Edelsteinen, das Leder der Schu­
he, das 1 000 Jahre unter der Erde

Flußperlengewinnung im Norden
Die Bemühungen sowjetischer 

Wissenschaftler, die Gewinnung 
von Flußpcrlen lm Norden der 
Sowjetunion wiederaufzuleben 
sind von Erfolg gekrönt. Die 
kostbaren Muscheln kommen vor 
allem in den Flüssen Kareliens 
und des Gebiets Archangelsk vor. 
Größe und Menge der gefundenen 
Flußperlen macht ihre Gewin­
nung mit Industriellen Methoden 
aktuell.

Die russischen Flußperlen, die 
In diesen Gebieten gewonnen 
wurden, konkurrieren erfolgreich 
mit den berühmten Indischen Per­
len.

Perlenstickerei auf Leinen. 
Brokat und Seide war vom 15. 
bis 18. Jahrhundert In Rußland 
sehr populär. Wegen des Raub­
baus kam Jedoch die Perlenge­

Vervollkommneter Wagen in Probe
Die Wagen, die 1980 auf der 

Moskauer Untergrundbahn ver­
kehren werden, werden zur Zelt 
lm Betrieb erprobt.

Das neue Modell ist um die 
Hälfte leichter und etwas ge­

gelegen hat, Muscheln, die als 
Geldzeichen in jener Epoche dien­
ten, ägyptische Skarabäen (Käfer), 
die von den Handelsbeziehungen 
zu den Völkern Airikas zeugen. 
Durch diese wertvollen Funde wur­
de das Heimatkundcmuscum be­
reichert

Eine große Hilfe erwiesen den 
jungen Archäologen die Meliorato­
ren des Trusts „Uralskwodstroi“, 
die hier das Bewässerungssystem 
Aidarchan ausbaucn.

A. DOSCH 

winnung fast völlig zu erliegen.
Vor einigen Jahren haben Ex­

perten für die Flußperlengewin­
nung erneut Interesse bekundet. 
Nach alten Papieren wurden 
Flüsse ermitteln, ln denen Mu­
scheln gewonnen wurden. Wis­
senschaftler untersuchten die 
hydrologischen Verhältnisse der 
Flüsse und die Fangmögllchkel- 
ten. Biologen halfen perlentra­
gende Muscheln zu unterschei­
den, so daß Ihre Gewinnung den 
Austern keinen Schaden zu­
fügt.

Im nächsten Jahr soll der Fang 
von Muscheln in den Flüssen der 
Kamtschatka-Halbinsel, lm Fer­
nen Osten der Sowjetunion, wie­
deraufgenommen werden. Dort 
sind große Muschelansammlun­
gen entdeckt worden..

räumiger als die bisherigen Wa­
gen. Zu den weiteren Vervoll­
kommnungen gehört es ferner, 
daß die Geräusche fast völlig aus­
geschaltet werden und die Ent­
lüftung besser geworden Ist.

Antike Krim-Stadt
Die Überreste der einstigen 

Hauptstadt des lm sechsten Jahr­
hundert vor unserer Zeitrech­
nung entstandenen und nach rund 
eintausendjähriger Existenz zer­
fallenen bosporanlscbcn Reiches, 
Pantlkapalan auf der Krim, heu­
te ein Teil von Kertsch, soll nach 
Jetzt laufenden Restaurierungsar­
beiten Freilandmuseum werden.

-.Von der antiken Stadt sind — 
unterschiedlich gut — unter an­
derem mächtige Mauern mit 
Wehrtürmen und Toren, dahinter 
liegende Wohnhäuser und Lä­
den. die Akropolis, ein Münzhof, 
mehrere Tempel und ein Wasser­
speicher mit einem Leitungssy­
stem erhalten geblieben.

Insgesamt werden auf der 
Krim rund 100 Baudenkmäler 
restauriert, darunter das skythl- 
sche Neapolls. die Kirche Johan­
nes' des Täufers, die genuesische 
Burg von Sudak, der Palast der 
tatarischen Khane ln Bachtschls- 
saral und die Höhlenstadt Tschu- 
fut-Kale.

Himmelblaue 
Gladiole gezüchtet

Eine Gladiole von reinstem, 
nicht durch den kleinsten 
Schimmer Lila beeinträchtigtem 
Himmelblau hat In 20Jährlger 
Arbeit ein Moskauer Liebhaber 
aus einheimischen und ausländi­
schen Sorten gezüchtet. Fachleu­
te werden Jetzt klären, wie es 
mit der Fruchtbarkeit, der Resi­
stenz gegen Krankheiten und 
Schädlinge und den Anbaubedln- 
gungen steht.

(TASS)
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